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Allegra Musica in der Jurte Loope-Kastor
am 13. Oktober
Ihr wollt am Freitag dem 13. ein Konzert veranstalten?

Foto: Klaus MuckFoto: Klaus MuckFoto: Klaus MuckFoto: Klaus MuckFoto: Klaus Muck

Die Sängerinnen und Sänger von
Allegra Musica aus Engelskirchen-
Loope wollten und konnten. In der
von Fam. Eischeid gemütlich her-
gerichteten Jurte fand das erste
eigene Konzert unter der neuen
Chorleiterin Marion Fuchs statt.
Launig moderiert von Paul Rem-
mel, wurde zur Freude der Be-
sucher/Zuhörer ein musikalisch
weiter Bogen vom Volkslied

Lindenbaum über Greensleeves,
einem rockigen Barbara Ann,
Amazing Grace und Kölschen Tö-
nen wie dem Veedel und „Jode
Naach“ gespannt, von fetzig bis
besinnlich war alles dabei. Der
„Schutzengel“ als Zugabe hat
das Publikum gut in den Abend
begleitet.
Am Sonntag darauf wirkte der
Chor dann beim MGV Marienberg-

hausen zum Herbstkonzert mit.
Rundum ein musikalisches, erfolg-
reiches Wochenende.
Wer mitsingen oder mehr von Alle-
gra hören möchte bekommt alle
Informationen unter:
www.allegra-musica.de

Geprobt wird mittwochs ab 19.45 Uhr
im Jugendheim der Herz-Jesu-Kirche
in Engelskirchen-Loope.
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Photovoltaik + Speicher
Fachvortrag

Solarenergie für Zuhause!
Unsere EnergieExperten geben Ihnen eine Einführung in die Welt der Photovoltaik 

und Batteriespeicher. Erfahren Sie alles über Planung und Bau, Fördermöglichkeiten, 

Einsparpotentiale und die Anmeldung einer PV-Anlage.

Wann? 30.11.2023
  17:30 - 19:30 Uhr

Wo?   Alexander-Fleming Str. 2
  51643 Gummersbach

Anmeldungen:
veranstaltung@aggerenergie.de
(Die Teilnahme ist kostenlos.)

Weitere Infos:
aggerenergie.de/fachvortrag
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Kooperation der Feuerwehreinheiten
Brunohl und Osberghausen

Bürgermeister Dr. Karthaus gewährt Einblick
in seinen Arbeitsalltag

Bürgermeister Dr. Gero Karthaus (h.M.) und Bürgermeister FrankBürgermeister Dr. Gero Karthaus (h.M.) und Bürgermeister FrankBürgermeister Dr. Gero Karthaus (h.M.) und Bürgermeister FrankBürgermeister Dr. Gero Karthaus (h.M.) und Bürgermeister FrankBürgermeister Dr. Gero Karthaus (h.M.) und Bürgermeister Frank
Helmenstein (2.v.r.) mit Mitgliedern der beiden LöscheinheitenHelmenstein (2.v.r.) mit Mitgliedern der beiden LöscheinheitenHelmenstein (2.v.r.) mit Mitgliedern der beiden LöscheinheitenHelmenstein (2.v.r.) mit Mitgliedern der beiden LöscheinheitenHelmenstein (2.v.r.) mit Mitgliedern der beiden Löscheinheiten

Die Feuerwehren der Stadt Gum-
mersbach und der Gemeinde En-
gelskirchen haben sich auf eine
engere Zusammenarbeit der
Löschgruppen Brunohl und Os-
berghausen verständigt. Beide
Einheiten sind schon seit gerau-
mer Zeit in der Tagesverfügbar-
keit stark eingeschränkt und die
Möglichkeit der Kooperation kann
diese Schwachstelle mildern.
Seit gut einem Jahr üben beide
Einheiten auf Initiative der Ein-
heitsführungen Osberghausen und
Brunohl und in Abstimmung mit
den Wehrführungen Gummers-
bach und Engelskirchen bereits
regelmäßig miteinander. Die-
ses gemeinsame Üben wird von

beiden Einheiten als sehr positiv
bewertet. Die engere Kooperati-
on ist daher auch im Sinne der

Feuerwehrleute der nächste,
logische Schritt.
In Abstimmungen der beiden

Bürgermeister und der beiden Wehr-
führungen beinhaltet diese Koope-
ration, dass in der sogenannten
Alarm- und Ausrückeordnung bei
den entsprechenden Einsatzstich-
wörtern, die Löschgruppe Brunohl
mit nach Osberghausen alarmiert
wird und umgekehrt.

Wichtig ist beiden Seiten, dass die
Eigenständigkeit der betreffenden
Einheiten bestehen bleibt. Eine wei-
tere Kooperation ist aber zum Bei-
spiel im Fahrzeugkonzept möglich.
Der Startschuss dieser Koope-
ration erfolgte in einem ge-
meinsamen Termin am Freitag,
03.11.2023 in Osberghausen
mit den beiden Einheiten.

Zum Weltkindertag im Oktober
hatte das Radioteam der Schüler-
zeitung der GGS-Ründeroth
bereits Gelegenheit, ein Interview
mit dem Bürgermeister der Ge-
meinde Engelskirchen zu führen.
Dies wurde beim lokalen Sender
„Radio Berg“ im Rahmen eines
Aktionstages gesendet. Damals
versprach Dr. Karthaus den Kin-
dern der „Coolen Schule“, Ein-
blick in seinen Arbeitsbereich zu
gewähren. Die Kinder staunten
nicht schlecht, dass ihr Bürger-
meister Wort hielt und eine Dele-
gation zu sich in das Rathaus am
vergangenen Freitag einlud. Das
ReporterInnen-Team Anton und
Ena begleiteten Dr. Karthaus an
diesem Tag bis zum Mittag bei
seinem Tagesgeschäft.
Nach der Anmeldung bei dessen
Assistentin, Bianca Eisenkrä-
mer, einer Besichtigung des
Bürgermeisterzimmers sowie
Sichtung des Aufgabenfeldes
und Terminkalenders eines Bür-
germeisters, ging es sofort in
die Besprechungen. Die Verwal-
tung hatte bereits einen Vorschlag
zur von den Grundschülerinnen
und -schülern aus Ründeroth ge-
wünschten Kinderseite auf der
Gemeindehomepage erarbeitet.
Stolz, dass Kinder an der Home-
page mitarbeiten dürfen, nahmen

die Reporter die Hausaufgaben,
an der Seite mitzuwirken, mit in
die Schule. Darum wird sich nun
das Schülerparlament kümmern.
Auch die Verantwortliche für Kul-
tur und Sport, Petra Klee, nahm
gerne Fragen und Vorschläge der
Kinder entgegen. Am Bespre-
chungstisch des Bürgermeisters
ging es sofort in die Hochbaubespre-
chung. Michael Advena vom Fachbe-
reich 3 stellte unter anderem die

Bürgermeister Dr. Gero Karthaus (1.v.r.) und Stefan Gro-Bürgermeister Dr. Gero Karthaus (1.v.r.) und Stefan Gro-Bürgermeister Dr. Gero Karthaus (1.v.r.) und Stefan Gro-Bürgermeister Dr. Gero Karthaus (1.v.r.) und Stefan Gro-Bürgermeister Dr. Gero Karthaus (1.v.r.) und Stefan Gro-
neuer (1.v.l.) mit Ena und Anton am Bahnhof Engelskirchenneuer (1.v.l.) mit Ena und Anton am Bahnhof Engelskirchenneuer (1.v.l.) mit Ena und Anton am Bahnhof Engelskirchenneuer (1.v.l.) mit Ena und Anton am Bahnhof Engelskirchenneuer (1.v.l.) mit Ena und Anton am Bahnhof Engelskirchen

Erklärung des Bauplans am Engelmuseum,Erklärung des Bauplans am Engelmuseum,Erklärung des Bauplans am Engelmuseum,Erklärung des Bauplans am Engelmuseum,Erklärung des Bauplans am Engelmuseum,
©: K. Nievelstein©: K. Nievelstein©: K. Nievelstein©: K. Nievelstein©: K. Nievelstein

neuesten Fakten zum REWE-Markt
in Ründeroth vor. Anton stellte sehr
interessiert Fragen zum Projekt.
Es folgte ein Außentermin mit Ste-
fan Groneuer zur Begehung der
Baustelle am Bahnhof. Die Bauar-
beiten sollen bis zum Ende des
Jahres abgeschlossen sein. Ab-
schluss des aufregenden Vormit-
tags war ein Ortstermin am Er-
weiterungsbau des Engelsmuse-
ums. Das Team von Architekt Ralf

Rother zeigte Anton und Ena auch
hier die Baupläne für des durch
den Verein verantworteten Neu-
bau. Das Zeitungsteam der Coo-
len Schule Ründeroth hat nun eine
Menge zu berichten. Vor allem,
dass der Bürgermeister der Ge-
meinde Engelskirchen Kinder ernst
nimmt und sie am Gemeindele-
ben teilhaben lässt. Man sei ge-
spannt auf die nächste Ausgabe
der Schülerzeitung.
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Großes Interesse am Neubürgerempfang
Zum Neubürgerempfang begrüß-
te Bürgermeister Dr. Gero Kart-
haus über 60 Neubürgerinnen und
Neubürger, die zum halbjährlichen
Info-Treff ins Rathaus gekommen
waren.
Vor dem gemeinsamen Frühstück
erklärte der Bürgermeister an-
hand eines Bildvortrages die Merk-
male und die Besonderheiten der
Gemeinde Engelskirchen. Er in-
formierte nicht nur über die ge-
schichtliche Entwicklung der

Bürgermeister Dr. Gero Karthaus  mit Neubürgern & Neubürgerinnen amBürgermeister Dr. Gero Karthaus  mit Neubürgern & Neubürgerinnen amBürgermeister Dr. Gero Karthaus  mit Neubürgern & Neubürgerinnen amBürgermeister Dr. Gero Karthaus  mit Neubürgern & Neubürgerinnen amBürgermeister Dr. Gero Karthaus  mit Neubürgern & Neubürgerinnen am
Rathaus EngelskirchenRathaus EngelskirchenRathaus EngelskirchenRathaus EngelskirchenRathaus Engelskirchen

Kommune, sondern hob auch die
landschaftlichen Reize und Se-
henswürdigkeiten sowie das Kul-
tur- und Freizeitangebot hervor.
Zum Abschluss bedankte Dr. Gero
Karthaus sich für das rege Interes-
se und wies auf die vielen Mitmach-
möglichkeiten in den Vereinen hin.
Danach gab es noch eine Führung
durch das Engel Museum, die Ap-
petit machte, auch die anderen
Freizeit- und Kulturangebote in
der Gemeinde kennen zu lernen.

TEMPO-30-ZONE
in Bickenbach
Die Gemeinde Engelskirchen
weist abermals darauf hin, dass
neben der Reduzierung der zuläs-
sigen Höchstgeschwindigkeit auch
die Vorfahrtsregelung auf Grund
der Einrichtung einer TEMPO-30-
ZONE im gesamten Verlauf der

Ründerother Straße geändert wurde.
Es gilt dort nun an allen Einmün-
dungen „rechts vor links“.
Die Gemeinde bittet alle Verkehrs-
teilnehmer/innen in der nächsten
Zeit um besondere Vorsicht in
diesem Bereich.

„Was passiert im Engelsquartier“
Lebendiger Adventskalender Engelskirchen

Bild: Claudia BennerBild: Claudia BennerBild: Claudia BennerBild: Claudia BennerBild: Claudia Benner

Es ist bereits der sechste leben-
dige Adventskalender den wir in
Engelskirchen veranstalten. In den
letzten Jahren hat es immer
wieder schöne Momente gege-
ben, in denen Menschen zusam-
menkamen und für eine kurze
Weile gemeinsam die Musik, eine
kurze Geschichte oder einfach nur
die Gemeinschaft genossen haben.

Auch dieses Jahr haben sich
wieder viele Gastgeber gefunden,
die uns einen solchen Moment
bescheren möchten. Wo und
wann sich die Adventsfenster
öffnen erfahren Sie unter
www.engelsquartier.de/
lebendigeradventskalender. Hier
finden Sie auch weitere Veran-
staltungen die an den Advents-

wochenenden in Engelskirchen
stattfinden. Außerdem gibt es
eine Vorlage zur Gestaltung ihres
ganz persönlichen „lebendigen
Adventskalenders“.

Wir wünschen Ihnen allen viel Freu-
de dabei und eine friedvolle Ad-
ventszeit mit wunderbaren Begeg-
nungen. Ihre Evangelische Kirche
und das Quartiersmanagement.
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Endlich ist es wieder möglich…

Für das leibliche Wohl war bestens gesorgtFür das leibliche Wohl war bestens gesorgtFür das leibliche Wohl war bestens gesorgtFür das leibliche Wohl war bestens gesorgtFür das leibliche Wohl war bestens gesorgtNNNNNeu renovierter Mehrzweckraumeu renovierter Mehrzweckraumeu renovierter Mehrzweckraumeu renovierter Mehrzweckraumeu renovierter Mehrzweckraum

Am Samstag, den 4. November öffneten sich
die Türen der GGS Schnellenbach für alle
Interesssierten zum Tag der offenen Türen.
Vier Stunden lang konnte dem Unterricht
gefolgt werden. Besonders die Schulneulin-
ge für das kommende Schuljahr und ihre
Eltern nutzten die Gelegenheit, sich umfas-
send zu informieren. Besonderer Dank gilt
dem Förderverein und der Schulpflegschaft,
die sich in dem schönen neu renovierten
Mehrzweckraum unter dem Dach und in
den Räumen der OGS mit Informationen
und bester Beköstigung präsentierten.

Erfolgreicher Vorlesetag
an der GGS Schnellenbach

Einblick in den Vorlesetag der GGS SchnellenbachEinblick in den Vorlesetag der GGS SchnellenbachEinblick in den Vorlesetag der GGS SchnellenbachEinblick in den Vorlesetag der GGS SchnellenbachEinblick in den Vorlesetag der GGS Schnellenbach

In der GGS Schnellenbach wurde
am alljährlichen Vorlesetag, dem
17. November, wieder in kleinen
Gruppen vorgelesen. Die Kinder
wählten auch dieses Mal wieder aus
vielen Vorschlägen ihre Lieblingsge-
schichte aus. Der Vorlesetag ist eine
wunderbare Gelegenheit, um die
Freude am Lesen und Zuhören zu
fördern. Die Lehrkräfte der GGS
Schnellenbach haben sich mit gro-
ßer Begeisterung daran beteiligt und
ausgewählte Bücher vorgelesen, die
die Fantasie der Kinder anregten
und zum Träumen einluden. Mit Ku-
schelkissen und Stofftieren hörten
sie gespannt zu, so dass es im

ganzen Schulgebäude mucksmäus-
chenstill war. Der Vorlesetag ist für
Alle immer ein besonderes Ereignis.
Es ist schön zu sehen, wie die Kinder
in die Geschichten eintauchen und
ihre Vorstellungskraft angeregt wird.
Lesen ist ein wichtiger Bestandteil
der Bildung und das Ziel der Schule
ist es den Schülerinnen und Schü-
lern die Freude daran vermitteln. Der
Vorlesetag an der GGS Schnellen-
bach war wieder ein voller Erfolg
und hat dazu beigetragen, das Inte-
resse der Kinder am Lesen weiter
zu stärken. Die Schule freut sich
bereits auf den nächsten Vorlese-
tag im kommenden Jahr.

Flüchtlingshilfe bittet um Unterstützung
Textile Vorräte gehen zur Neige

Depot der Flüchtlingshilfe in der alten BücherfabrikDepot der Flüchtlingshilfe in der alten BücherfabrikDepot der Flüchtlingshilfe in der alten BücherfabrikDepot der Flüchtlingshilfe in der alten BücherfabrikDepot der Flüchtlingshilfe in der alten Bücherfabrik

Auch in Engelskirchen haben wir
eine vermehrte Zuweisung von
Geflüchteten. Wir als Flüchtlings-
hilfe bieten unsere Unterstützung
bei der Versorgung von Einrich-
tung, Haushaltsgegenständen und
Textilien über unser Depot in der
Oststraße 26 (Alte Bücherfabrik)
an. Allein, da gehen die Textil-
und Geschirrvorräte zur Neige.
Deshalb dieser Deshalb dieser Deshalb dieser Deshalb dieser Deshalb dieser Aufruf zur SpendeAufruf zur SpendeAufruf zur SpendeAufruf zur SpendeAufruf zur Spende
von gut erhaltenen von gut erhaltenen von gut erhaltenen von gut erhaltenen von gut erhaltenen ArtikArtikArtikArtikArtikeln:eln:eln:eln:eln:
• Wir benötigen Herren- und

Damenkleidung
• Unter den Geflüchteten sind

zurzeit fünf Schwangere.

Deshalb auch die Bitte um
Babykleidung. Kinderwagen,
Wickelauflagen und Ähnliches

• Bettwäsche, Handtücher etc.
sind auch von Nöten.

• Geschirr jeder Art, Töpfe und
Pfannen werden gebraucht

Unser Depot in der alten Fabrik Ja-
eger Ründeroth ist jeden Mittwoch
von 9.00 - 12.00 Uhr geöffnet.
Wer keine Bring-Möglichkeit hat,
kann sich bei uns melden:
stiefelhagenchristian@gmail.com
Wir organisieren dann den Trans-
port! Unseren Herzlichen DankHerzlichen DankHerzlichen DankHerzlichen DankHerzlichen Dank
schon einmal vorab!
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Regionale Unternehmen zu Gast in der Sekundarschule
im Walbachtal - Zukunftsperspektiven für Schülerschaft

Reger Austausch über die AusbildungsberufeReger Austausch über die AusbildungsberufeReger Austausch über die AusbildungsberufeReger Austausch über die AusbildungsberufeReger Austausch über die AusbildungsberufeBürgermeister Dr. Gero Karthaus mit den Organisatoren und SchülernBürgermeister Dr. Gero Karthaus mit den Organisatoren und SchülernBürgermeister Dr. Gero Karthaus mit den Organisatoren und SchülernBürgermeister Dr. Gero Karthaus mit den Organisatoren und SchülernBürgermeister Dr. Gero Karthaus mit den Organisatoren und Schülern

„Gemeinsam Zukunft Gestalten“
unter diesem Motto fand Anfang
November der erste Berufswahl-
parcours an der Sekundarschule
im Walbachtal statt. 13 Unterneh-
men aus Engelskirchen und dem
Oberbergischen Kreis, stellten
den Schülerinnen und Schülern
der Jahrgangsstufen 9 und 10 ihre
Ausbildungsberufe auf kreative
und praktische Art und Weise vor.
Wie sahen die Präsentationen
konkret aus?

Die Unternehmen aus Bereichen
des Handwerks, Technologie, Ma-
schinenbaus, Hotelmanagements
und der Pflege gaben den Schü-
lern, die einzeln, zu Zweit oder zu
Dritt berufstypische Aufgaben, die
an dem jeweiligen Stand gelöst
werden mussten.

Diese stammten inhaltlich aus
dem jeweiligen Ausbildungsberuf;
sei es eine offene Wunde versor-
gen, ein Fahrrad löten, ein Re-
staurant gestalten, Wände fach-
männisch anstreichen, bestimm-
te Auto- bzw. Maschinenteile zu
einem Ganzen zusammenzubauen
und vieles mehr.

Über die Ausübung dieser Tätig-
keiten kamen die Schülerinnen
und Schüler sehr schnell mit den
Ausbildungsleitern, Personalma-
nagern und jungen Auszubilden-
den ins Gespräch und konnten
sich somit genau individuell über
die angebotenen Ausbildungsbe-
rufe informieren.

Nicht nur die Inhalte der einzel-
nen Ausbildungen wurden ange-
sprochen, sondern auch interes-
sante Karrieremöglichkeiten im

Unternehmen, Work-Life-Balance
und internationale Zusammenarbeit.
Da die Vorstellung der Berufe und
der Unternehmen nicht klassisch,
sprich über ein reines Gespräch ver-
lief, waren die Schüler besonders
aufmerksam und interessiert.

Schon bei der Vorstellung des
Berufsparcours im Wirtschafts-
unterricht (Arbeitslehre Wirt-
schaft) und die kleine theoreti-
sche Vorbereitung auf das Event,
weckte bei den künftigen Aus-
zubildenden und Abiturienten
Neugierde und den Wunsch, sich
genauer mit den „13 Gästen“
der Schule im Unterricht und
Zuhause auseinanderzusetzen.

Organisiert und koordiniert wur-
de der Berufswahlparcours durch
die oberbergische Koordinie-
rungsstelle ok Ausbildung e. V. und
Herrn Nikolaos Mourmouris, Leh-
rer und Koordinator für die beruf-
liche Orientierung an der Sekun-
darschule im Walbachtal.

Sowohl der Bürgermeister der
Gemeinde Engelskirchen Herr Dr.
Gero Karthaus, die Schulleiterin
Frau Claudia Lengen-Mertel und
der Vorstandsvorsitzende der „ok
Ausbildung“ Herr Wilfried Holberg
waren sich über den Erfolg des
Events sowohl für die Firmen als
auch für die Schülerschaft einig.

In der Zeit des Fachkräfteman-
gels und Digitalisierung bzw. Vir-
tualisierung brauchen beide Sei-
ten einen realen Begegnungs-
raum, indem sie sich direkt vor-
stellen, Ideen und Wünsche aus-
tauschen und im optimalsten Fall
miteinander matchen.
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Jahreshauptversammlung des BVV Loope
Sonntag, 26.11.2023, 10:30 Uhr im ASC Sportheim

Adventsbasar im Pfarrheim Loope
am 25. und 26.11.2023 an der Kath. Kirche Herz-Jesu

Der Bürger- und Verschönerungs-
verein Loope (BVV) lädt am Sonn-Sonn-Sonn-Sonn-Sonn-
tag,tag,tag,tag,tag, 26.11.2023, 26.11.2023, 26.11.2023, 26.11.2023, 26.11.2023, 10:30 Uhr 10:30 Uhr 10:30 Uhr 10:30 Uhr 10:30 Uhr, alle
interessierten BürgerInnen und
MitgliederInnen zur Jahres-
hauptversammlung in das Sport-
heim des ASC Loope, Im Auel 32,
herzlich ein.
Auf der Tagesordnung stehen u.a.

die Berichte des Vorstandes - Ge-
schäftsbericht und Kassenbericht
- sowie die Neuwahl des Vorstan-
des. Bürgermeister Dr. Gero Kart-
haus wird anwesend sein und zu
den aktuellen Themen aus Loope
berichten.
Die vollständige Tagesordnung
kann auf der Homepage des BVV

Bürger- und Verschönerungsver-
ein Loope (www.bvv-loope.de)
eingesehen werden.
Anleuchten des Anleuchten des Anleuchten des Anleuchten des Anleuchten des WWWWWeihnachtsbaumeseihnachtsbaumeseihnachtsbaumeseihnachtsbaumeseihnachtsbaumes
Der Bürgerverein lädt herzlich einDer Bürgerverein lädt herzlich einDer Bürgerverein lädt herzlich einDer Bürgerverein lädt herzlich einDer Bürgerverein lädt herzlich ein
zum zum zum zum zum WWWWWeihnachtsbaum anleuchteneihnachtsbaum anleuchteneihnachtsbaum anleuchteneihnachtsbaum anleuchteneihnachtsbaum anleuchten
am Samstag, 02.12.2023, ab ca.am Samstag, 02.12.2023, ab ca.am Samstag, 02.12.2023, ab ca.am Samstag, 02.12.2023, ab ca.am Samstag, 02.12.2023, ab ca.
17:30 Uhr (nach der 17:30 Uhr (nach der 17:30 Uhr (nach der 17:30 Uhr (nach der 17:30 Uhr (nach der VVVVVorororororabend-abend-abend-abend-abend-
messe) auf den FriesPlatz.messe) auf den FriesPlatz.messe) auf den FriesPlatz.messe) auf den FriesPlatz.messe) auf den FriesPlatz.

Große Auswahl an HandarbeitenGroße Auswahl an HandarbeitenGroße Auswahl an HandarbeitenGroße Auswahl an HandarbeitenGroße Auswahl an Handarbeiten
und filigranen Drechslerarbeitenund filigranen Drechslerarbeitenund filigranen Drechslerarbeitenund filigranen Drechslerarbeitenund filigranen Drechslerarbeiten

Am Samstag, 25.11.2023, 14:00
bis 18:00 Uhr, und Sonntag,
26.11.2023, 10:00 bis 17:00 Uhr,
findet im Pfarrheim an der kath.
Kirche Herz-Jesu Loope wieder
der Adventsbasar statt. Hier
werden eine große Auswahl an
Handarbeiten, filigrane Drechs-

lerarbeiten, weihnachtliche De-
korationen, Adventskränze,
Moosgestecke, Weihnachtsge-
bäck und vieles mehr angebo-
ten. Auch für das leibliche Wohl
ist gesorgt.
Mit dem Erlös werden diverse
karitative Projekte unterstützt.

Ende: Gemeinde EngelskirchenEnde: Gemeinde EngelskirchenEnde: Gemeinde EngelskirchenEnde: Gemeinde EngelskirchenEnde: Gemeinde Engelskirchen
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Wie geht Pflege 2030 in Oberberg?
Podiumsdiskussion zur Zukunft der Pflege in Ründeroth

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

v.li.: Sarah Kickartz, Thorsten Klute, Wolfgang Brelöhr, Dorit Knabe, Raphael Lüdenbach und Bernhardv.li.: Sarah Kickartz, Thorsten Klute, Wolfgang Brelöhr, Dorit Knabe, Raphael Lüdenbach und Bernhardv.li.: Sarah Kickartz, Thorsten Klute, Wolfgang Brelöhr, Dorit Knabe, Raphael Lüdenbach und Bernhardv.li.: Sarah Kickartz, Thorsten Klute, Wolfgang Brelöhr, Dorit Knabe, Raphael Lüdenbach und Bernhardv.li.: Sarah Kickartz, Thorsten Klute, Wolfgang Brelöhr, Dorit Knabe, Raphael Lüdenbach und Bernhard
RappenhönerRappenhönerRappenhönerRappenhönerRappenhöner

Zu einer Diskussion über die Zu-
kunft der Pflege hatten die ober-
bergische SPD und die SGK (Sozi-
aldemokratische Gemeinschaft für
Kommunalpolitik) eingeladen.
Vor vollem Haus diskutierten der
gesundheitspolitische Sprecher
der SPD Landtagsfraktion Thors-
ten Klute, Dorit Knabe aus dem
Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe im
Oberbergischen Kreis, Sarah Kick-
artz aus dem Otto-Jeschkeit-Al-
tenzentrum der AWO, Raphael
Lüdenbach, Pflegedirektor im Kli-
nikum Oberberg sowie Bernhard
Rappenhöner, Gründer und Ge-
schäftsführer der Pflegeeinrich-
tung Lebensbaum. Wolfgang Brel-
öhr (Gesundheits- und Pflegeex-
perte der SPD Oberberg und Frak-
tionsvorsitzender in Engelskirchen)
moderierte die Veranstaltung.
Schnell kristallisierten sich die
drängendsten Fragen und Pro-
blemstellungen heraus::::: Fachkräf-
temangel, Zeitarbeit, überborden-
der Bürokratismus, die Heraus-
forderung für pflegende Angehö-
rige und der demographische
Wandel, der in allen Bereichen
übergreifend zum Problem wird.
In der häuslichen Pflege werden
jährlich etwa 12 Milliarden Euro
nicht abgerufen, da die Angehö-
rigen nicht ausreichend über die
Möglichkeiten der Leistungen in-
formiert sind oder an der Bürokra-
tie scheitern. Bernard Rappenhöh-
ner: „Um die Tagespflege in An-
spruch zu nehmen, bedarf es allei-
ne fünf verschiedener Anträge.“

Auch die Beratungsstrukturen für
Pflegende seien nicht effizient.
„Etwa 4 Millionen Menschen wer-
den zu Hause gepflegt, die pfle-
genden Angehörigen haben keine
Lobby, keine Gewerkschaft die
sich um ihre Belange kümmert,“
sprach Dorit Knabe an. Sie forder-
te die intensive Beratung der Fa-
milien und eine deutliche Redu-
zierung der Bürokratie.
Der Abgeordnete Thorsten Klu-
te plädierte eindringlich für das
rheinland-pfälzische Modell der
Gemeindeschwester plus. „Sie
sucht die Pflegebedürftigen und
ihre Angehörigen zu Hause re-
gelmäßig auf und unterstützt
sie auch in solchen Fragen,“ so
Klute.

„Der in allen Bereichen vorhan-
dene Fachkräftemangel,“ erklär-
te Nicole Meyer, Leiterin der AGe-
wiS (Akademie für Gesundheits-
wirtschaft und Senioren), „ist nicht
nur auf fehlende Auszubildende
zurückzuführen, sondern auch
drauf, daß nicht ausreichend Lehr-
personal vorhanden ist.“
Sarah Kickartz schilderte ein-
dringlich die Situation in der sta-
tionären Pflege. Das Personal, das
über die Zeitarbeitsfirmen ins
Haus kommt, sucht sich die Ar-
beitszeiten aus, während die fes-
ten MitarbeiterInnen die übrige
Zeit abdecken, mit schlechtem
Gewissen in Urlaub gehen oder
krank zur Arbeit kommen um den
Bewohnern gerecht zu werden:

„Wir gehen auf dem Zahnfleisch!“
Thorsten Klute berichtete, daß die
Pflegeinsolvenzen in den ersten
neun Monaten in NRW bereits
mehr als viermal so hoch waren
als im gesamten Jahr 2022 und
das Land die Pflegeeinrichtungen
nicht auskömmlich finanziere. Er
sagte dem Podium und allen An-
wesenden zu, die geschilderten
Problem mit in die SPD Fraktion
zu nehmen und intensiv an Lösun-
gen zu arbeiten.
Kontakt zur SPD Engelskirchen:
Homepage:
spd-engelskirchen.de
Mailto:
info@spd-engelskirchen.de
www.facebook.com/
spd.engelskirchen

Wolfgang Brelöhr

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD
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CDU-Vorstand zu Gast bei der IHK in Gummersbach

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Dr. Carsten Brodesser MdB (stehend) mit den Gesprächspartnern der oberbergischen Wirtschaft (u.a. li. Hendrik Pilatzki) und dem CDU-Dr. Carsten Brodesser MdB (stehend) mit den Gesprächspartnern der oberbergischen Wirtschaft (u.a. li. Hendrik Pilatzki) und dem CDU-Dr. Carsten Brodesser MdB (stehend) mit den Gesprächspartnern der oberbergischen Wirtschaft (u.a. li. Hendrik Pilatzki) und dem CDU-Dr. Carsten Brodesser MdB (stehend) mit den Gesprächspartnern der oberbergischen Wirtschaft (u.a. li. Hendrik Pilatzki) und dem CDU-Dr. Carsten Brodesser MdB (stehend) mit den Gesprächspartnern der oberbergischen Wirtschaft (u.a. li. Hendrik Pilatzki) und dem CDU-
Kreisvorstand (u.a. Lukas Miebach, re. neben Brodesser).Kreisvorstand (u.a. Lukas Miebach, re. neben Brodesser).Kreisvorstand (u.a. Lukas Miebach, re. neben Brodesser).Kreisvorstand (u.a. Lukas Miebach, re. neben Brodesser).Kreisvorstand (u.a. Lukas Miebach, re. neben Brodesser).

Die Industrie- und Handelskam-
mer im Oberbergischen Kreis ver-
tritt die Mitgliedsunternehmen
der IHK Köln aus den 13 oberber-
gischen Städten und Gemeinden.
Einige der Unternehmen sind so-
genannte „Hidden Champions“,
mittelständische Unternehmen, die
sich eher im Hintergrund in be-
stimmten Sparten zu Marktführern
in Europa oder gar der ganzen
Welt hochgearbeitet haben. Rund
900 der IHK-Mitgliedsunterneh-
men sind Ausbildungsbetriebe für
über 3000 junge Menschen in fast
100 Ausbildungsberufen. Besonders
starke Branchen unserer bergischen
Heimat sind dabei Kunststoff- und
Automobilindustrie, Maschinenbau,
Bauwirtschaft sowie Medizin-

technik. Durch die starke industri-
elle Prägung ist auch Oberberg
besonders von den Folgen der Ener-
giekrise betroffen. Der CDU-Kreis-
vorstand traf sich deshalb mit Ver-
tretern der oberbergischen Wirt-
schaft, um mehr über ihre persönli-
chen Eindrücke zu erfahren. Dabei
wurden zwei Dinge besonders klar.
Erstens: Die Unternehmer, unter ih-
nen der Vize-Präsident der IHK Köln,
Hendrik Pilatzki aus Engelskirchen,
sind eng mit ihrer Heimat verbun-
den und freuen sich, wenn sie hier
investieren und Arbeitsplätze schaf-
fen können. Zweitens: In der Regel
wäre man froh darüber, wenn aus
der Politik mehr Unterstützung und
weniger Hürden kommen würden.
Neben international nicht mehr

wettbewerbsfähigen Energieprei-
sen leiden deutsche Unternehmen
vor allem unter einer erdrückenden
Bürokratie. Gerade Unternehmer,
die auch im Ausland Standorte be-
treiben, können eindrucksvoll
davon berichten, wie viel einfacher
und schneller es in anderen Län-
dern laufen kann - egal ob es um
eine Fabrikerweiterung geht oder
eine großflächige Solaranlage. Der
CDU-Kreisvorsitzende, Dr. Carsten
Brodesser MdB, sicherte zu, die
Rückmeldungen mit in den Bun-
destag zu nehmen und sich auch
weiterhin für Verbesserungen ein-
zusetzen. Auch die vielen anwesen-
den Christdemokraten aus den ober-
bergischen Stadt- und Gemeinde-
räten sowie dem Kreistag brachten

ihre Unterstützung für die heimi-
sche Wirtschaft zum Ausdruck. „Bei
einigen großen staatlichen Investi-
tionen, beispielsweise beim voll-
kommen fehlgerichteten Bürger-
geld der Ampel, scheinen manche
zu vergessen, dass irgendwer das
viele Geld auch erst einmal erwirt-
schaften muss, dass die Politik aus-
geben möchte. Wenn die deutsche
Industrie vor die Wand gefahren
wird, gehen zahllose Arbeitsplätze
verloren. Gleichzeitig wird so
durch fehlende Steuereinnahmen
immer weniger Geld da sein, um
einen verlässlichen Sozialstaat
überhaupt am Laufen zu halten“,
so beispielsweise Lukas Miebach,
CDU-Kreisvorstandsmitglied aus
Engelskirchen.
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Leidenschaftlich, kontrovers und konstruktiv:
Unsere Ortsverbandsitzungen im Baumhof

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Politisch und konstruktiv: unsere Ortsversammlungen im BaumhofPolitisch und konstruktiv: unsere Ortsversammlungen im BaumhofPolitisch und konstruktiv: unsere Ortsversammlungen im BaumhofPolitisch und konstruktiv: unsere Ortsversammlungen im BaumhofPolitisch und konstruktiv: unsere Ortsversammlungen im Baumhof

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Partei-artei-artei-artei-artei-
en Bündnis90 / Die Grünenen Bündnis90 / Die Grünenen Bündnis90 / Die Grünenen Bündnis90 / Die Grünenen Bündnis90 / Die Grünen

Politische Parteien wirken an der
Meinungsbildung mit. So sieht es
das Grundgesetz vor, weil eine
lebendige Verbindung zwischen
dem Volk und den Staatsorganen
für eine Demokratie unverzicht-
bar ist. Für uns Grüne in Engels-
kirchen heißt das: Wir treffen uns
einmal im Monat im Baumhof in
Ründeroth, um ein politisches The-
ma zu diskutieren. Auf der Tages-
ordnung im letzten halben Jahr
standen kommunale Themen
ebenso wie überregionale Fragen.
Mal diskutieren wir über das Hei-
zungsgesetz, mal über die Bücher-
fabrik. Immer bereitet sich jemand
auf das Thema vor, da wir nicht
einfach aus dem Blauen heraus
reden wollen. Beim letzten Mal
hatten wir aus aktuellem Anlass
eine Referentin der Flüchtlingsbe-
ratungstelle beim evangelischen
Kirchenkreis an der Agger zu Gast.

Das Schöne ist: Fast immer gibt
es ein breites Spektrum von Mei-
nungen. Wer denkt, bei uns gäbe
es eine grüne Parteilinie, an die
sich alle halten, irrt gewaltig. In
einer Demokratie gibt es die Wahr-
heit nur als Streit um die Wahr-
heit. Unsere Diskussionen sind
manchmal heftig und leiden-
schaftlich, aber meistens kon-
struktiv. Dazu trägt die Überschau-
barkeit der Runde von 15 bis 20

Teilnehmern bei, aber auch die
gemütliche Atmosphäre im Baum-
hof. Wichtig ist: unsere Treffen sind
öffentlich. Es ist also jeder einge-
laden. Wir freuen uns über jede,
die kommt und unser Meinungs-
spektrum erweitert. Die Termine
für die Ortsverbandstreffen stehen
auf unserer Homepage:
https://gruene-engelskirchen.de.
Das nächste Treffen findet am 14
Dezember um 19 Uhr im Baumhof,

Ründeroth statt.
Wir stehen auch zwiwschen den
Wahlkämpfen für Fragen zur Ver-
fügung. Die Politik der Koalition
in Berlin ruft bei vielen Bürger-
innen und Bürgern Widerspruch
hervor. Wir möchten hier vor Ort
eine Brücke schlagen und die Po-
sition der Grünen erläutern. Am
Samstag, den 9. Dezember zwi-
schen 9:30 und 11 Uhr auf dem
Bahnhofsvorplatz.

Martin Bach
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Magdalenas Hundesalon
Nicht Beruf, sondern Berufung

Magdalena Piecyk mit Sissi und GizmoMagdalena Piecyk mit Sissi und GizmoMagdalena Piecyk mit Sissi und GizmoMagdalena Piecyk mit Sissi und GizmoMagdalena Piecyk mit Sissi und Gizmo

Model GizmoModel GizmoModel GizmoModel GizmoModel Gizmo

Sobald man Magdalenas Hundesa-
lon betritt, taucht man ein in eine
Mischung aus beruhigender Atmos-
phäre und lebhafter Gastfreund-
schaft. Die beiden Shih Tzus Sissi
und Gizmo und ihre Besitzerin Pie-
cyk heißen sowohl jeden vierbeini-
gen Kunden, als auch deren Frau-
chen und Herrchen herzlich willkom-
men. Im März ist der Hundesalon in
die größeren Räumlichkeiten im Her-
zen Ründeroths gezogen. Davor war
er in Engelskirchen ansässig.
Piecyk hat bereits in ihrer Heimat
Polen das Handwerk des Hundefri-
sierens erlernt und einen Hundesa-
lon betrieben. Allerdings bietet sie
in ihrem Salon viel mehr an als eine
schicke Frisur für den Hund. Viel-
mehr befasst sich die empathische
Inhaberin von Magdalenas Hunde-
salon vordergründig mit dem Wesen
der Vierbeiner. Dass auch Hundepsy-
chologie ein großer Bestandteil ih-
rer Ausbildung war, sieht jeder, der
Piecyk bei der Arbeitet beobachtet.
Die jahrelange Erfahrung spielt
selbstverständlich auch eine große
Rolle in dem liebevollen und profes-
sionellen Umgang mit den Hunden.
Doch was genau kann man sich un-
ter dem Begriff „Hunde-Psycholo-
gie“ vorstellen? „Ich kommuniziere
mit Hunden“, so Piecyk. „Die Tiere
sprechen mit den Augen, mit dem
Gesicht. Alles, was sie tun, hat eine
Bedeutung. So beispielsweise das
Lecken der Nase oder die Haltung
der Rute. Will ein Hund einem ande-
ren mitteilen, dass er harmlos ist, so
blinzelt er sein Gegenüber an. Das
funktioniert übrigens genauso in der
Kommunikation zwischen Mensch
und Hund.“

Magdalenas Hundesalon bietet
folgende Behandlungen an:
• Scheren/Haare schneiden
• Trimmen
• Krallen schneiden
• Baden und anschließend föhnen
• Zahnreinigung
Die Zahnreinigung in Magdalenas
Hundesalon erfolgt entweder mit-
tels einer Ultraschallzahnbürste oder
mittels eines elektronischen Gerä-
tes, wobei die Reinigung mit der
Zahnbürste viermal länger dauert.
Allerdings erfolgt diese Behandlung
lautlos, während das Summen des
Gerätes auf einige Hunde durchaus
unangenehm wirken kann. Im Ver-
gleich zu einer Zahnreinigung bei
einem Tierarzt ist die Behandlung
im Salon preiswerter. Vor allem aber
ist sie auch gesünder, weil sie ohne
Vollnarkose stattfindet und etwa 20
Minuten dauert. Die Dauer sollte
nicht überschritten werden, um das
Tier nicht unnötig zu stressen.
„Die Entfernung von Zahnstein ist
wichtig“, so Piecyk. „Wenn man die-
sen nicht entfernt, kann das nicht
nur schmerzhaft für den Hund sein.
Es kann sogar lebensgefährlich wer-
den durch die Bakterien, die in den
Organismus gelangen.“
Das Baden, Scheren und Trimmen
sind wohl die gängigsten Behand-
lungen, die einem in den Sinn kom-
men, wenn man an Hundesalons
denkt. In Piecyks Salon werden aus-
schließlich Produkte mit BIO Quali-
tät verwendet, auf Chemie wird ver-
zichtet. Nach dem Waschen wird das
Fell der Vierbeiner mittels des „Blo-
wings“ getrocknet. Dies ist eine be-
sondere Art zu föhnen. Die Feuchtig-
keit wird nicht wie bei den üblichen

Haartrocknern verdampft, sondern
ausgepustet. Eine naturgemäß scho-
nendere Weise des Trocknens.
Piecyk ist es wichtig zu betonen,
dass nach dem Besuch im Salon die
Arbeit der Besitzerin/des Besitzers
zu Hause weitergeht. So ist es
beispielsweise unumgänglich, dass
Hunde mit Haaren regelmäßig ge-
bürstet werden, um eventuell ver-
knotete oder gar verfilzte Stellen zu
vermeiden. Denn dies hat nicht nur
ästhetische Gründe, sondern kann
durchaus auch Schmerzen und Ein-
schränkungen in der Bewegungsfrei-
heit bedeuten. Der Wunsch nach ei-
nem eigenen Hundesalon wurde
dank ihres eigenen Vierbeiners ge-
boren. Damals war Piecyk auf der
Suche nach einem Salon, in dem sie
als Besitzerin während der Behand-
lung anwesend sein durfte. Dies ge-
staltete sich allerdings als äußerst
schwierig, denn überall sagte man
ihr, dass die Hunde viel unruhiger
seien, sobald das Frauchen/Herrchen
der Behandlung beiwohnt. „Dies ist
aber völliger Quatsch“, so Piecyk
heute. „Es ist vielmehr so, dass die
Hunde in einer neuen Umgebung mit
einer ihnen unbekannten Person viel
unruhiger und verängstigter sind.“
Ihre eigene Hündin war nach sol-
chen allein durchgestandenen Be-
suchen regelmäßig in den ersten paar
Stunden wesensverändert und wur-
de erst nach einiger Zeit in ihrer
gewohnten Umgebung wieder „sie
selbst“. „Auch heute ist es gängige
Praxis, dass die Tiere ohne ihre Be-
sitzer behandelt werden“, erzählt
Piecyk. Für sie stand bald fest, dass

sie diejenige sein würde, die den
Fellfreunden einen Ort gäbe, an dem
sie sowohl die Behandlung als auch
weiterhin die Nähe der ihnen liebs-
ten Person genießen konnten.
In ihrem Salon wird jeder Hund mit
sehr viel Liebe und Verständnis be-
handelt. Und dazu gehört auch, dass
die Besitzer während der komplet-
ten Behandlung im Salon anwesend
sein dürfen. Die leise Musik im Hin-
tergrund und der dezente Aroma-
Diffuser bieten ein Spa-Erlebnis für
Tier und Mensch. „Magdalena hat
eine besondere Gabe, die ich sehr
bewundere“, schwärmt ihr Ehemann
Roman, der Piecyk auf ihrem Weg
stets unterstützt. Welpen oder ver-
ängstigte Hunde, die beispielsweise
in anderen Salons schlechte Erfah-
rungen gemacht haben, kommen in
Magdalenas Hundesalon in den Ge-
nuss eines Gewöhnungstermins. Je
nachdem sind auch mehrere solcher
Termine notwendig bzw. erwünscht.
Eine halbe Stunde spielen die vier-
beinigen Kunden im Salon, um die-
sen kennenzulernen und die Angst
zu nehmen, häufig auch mit den bei-
den Hunden der Eigentümerin. Durch
ihre ruhige und herzliche Art ist Mag-
dalena Piecyk gerade auch für Angst-
hunde die optimale Anlaufstelle.
Interessenten dürfen sich gerne
auf der Homepage hundesalon-
magdalena.de umschauen oder sich
direkt mit Madgalena Piecyk in Ver-
bindung setzen. Jeder vierbeinige
Besucher ist herzlich willkommen.
„Ich möchte Liebe zurückgeben“,
erklärt Piecyk. Und das merkt man
sofort. Lilli Voß (LiV)
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Zum 5-jährigen Jubiläum: Home Instead
Seniorenbetreuung Siebert aus Engelskirchen eröffnet
weiteren Standort in Hückeswagen

Bodo SiebertBodo SiebertBodo SiebertBodo SiebertBodo Siebert

Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Home Instead Seniorenbetreuung
Siebert
Engels-Platz 2
51766 Engelskirchen
02263 80 89 020

Gewerbestraße 9
42499 Hückeswagen
Telefon: 02192-79193-80

Oberbergischer-Kreis@
homeinstead.de
www.homeinstead.de/299

Die Jahre sind wie im Flug ver-
gangen. Vor fünf Jahren ist
Bodo Siebert mit der Idee ge-
startet, hilfsbedürftige Men-
schen dabei zu unterstützen,
möglichst lange zu Hause in ih-
rer vertrauten Umgebung leben
zu können.
Das Team, bestehend aus über
50 Betreuungskräften, ist im
Oberbergischen Kreis, Overath,
Kürten und Wermelskirchen
unterwegs.
Nach fünf Jahren hat Siebert
seinen zweiten Standort in Hü-
ckeswagen eröffnet. „Auch in
den entlegenen Dörfern in un-
serer ländlichen Gegend wol-
len Senioren lange ein aktiver
Teil der lokalen Gemeinschaft
sein.
Wir tragen unseren Teil dazu
bei. Nahezu 800 Kunden konn-
ten in den letzten Jahren, bei
Bedarf täglich, stundenweise
unterstützt werden“, erklärt
Siebert sein Geschäftsmodell.
Die geschulten Seniorenbe-
treuer/-innen gehen einkaufen,
kochen, begleiten beim Spazier-
gang oder zum Arzt, helfen aber
auch bei der Körperpflege und

unterstützen im Haushalt. Vie-
le sind auch speziell geschult
im Umgang mit demenziell ver-
änderten Menschen. Kosten für
die Unterstützung können von

der Pflegekasse übernommen
werden. Die Seniorenbetreuung
Siebert ist einer von über 160
Home-Instead-Betrieben in
Deutschland.

Grenzenlos miteinander singen - Adventliche Lieder
Michael Reimann und Dörte Behrens übernehmen die musikalische Gestaltung und
Begleitung

Ein adventlicher Abend voller fröh-
licher Stimmung und Gesichter.
Miteinander singen macht nicht
nur Freude und bringt Spaß,
sondern tut uns allen sehr gut.
Ganz nebenbei bekommt das
Miteinander eine tolle Atmosphä-
re, vor allem wenn fremde Men-
schen miteinander singen. Kom-
men Sie zum Mitsingen und brin-
gen Sie am besten noch jeman-
den mit. Sie werden gut gelaunt

den Abend erleben und vermut-
lich auf das nächste Mitsingen
schon warten. Das Mitsingen wird
professionell unterstützt von Dör-
te Behrens und Michael Reimann.
Dörte Behrens ist Pianistin und
Chorleiterin. Sie hat an der Düs-
seldorfer Musikhochschule Instru-
mentalpädagogik studiert, ist
selbständige Klavierlehrerin und
an mehreren Musikschulen in
Oberberg tätig. Ihr Anliegen ist

es, den Menschen tiefe Freude
durch die Musik zu vermitteln.
Michael Reimann studierte an der
Kölner Musikhochschule Dirigie-
ren und Chorleitung. Er war Pro-
duktionsassistent und Chorleiter
am WDR in Köln und ist Autor
verschiedener Verlage. Heute gibt
er als Multi-Instrumentalist Se-
minare und Konzerte in ganz Eu-
ropa und wirkt als Komponist,
Pianist und Musik-Produzent in

Engelskirchen.
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 1. 1. 1. 1. 1. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr
Veranstalter:
+CulturKirche Oberberg
Em Depensiefen 4
51766 Engelskirchen
Eintritt: frei incl. Imbiss
Ansprechpartner:
Patrick Oetterer, 015201642051
Kooperationspartner:
Kath. Bildungswerk im Oberberg-
ischen Kreis
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Der Bürgerbusverein informiert
Zusatz-Einkaufs-Fahrten

Weihnachtsbasar für den guten Zweck
Die Lichtbrücke lädt ein zum 48. Weihnachtsbasar in Engelskirchen

Kleinster Weihnachtsmarkt
der Welt in Engelkirchen-Loope

Seit September fällt der Einkauf
beim REWE-Markt in Ründeroth
weg, da dieser umgebaut wird und
mehr als ein Jahr lang geschlos-
sen bleibt. Die Fahrerinnen und
Fahrer des Bürgerbusvereins En-
gelskirchen haben daher auf ih-
rem letzten Fahrer-Treff einstim-

mig beschlossen, den vielen Wün-
schen von Fahrgäste nachzukom-
men und zusätzliche Einkaufs-
Fahrten von Ründeroth nach En-
gelskirchen durchzuführen.
Ab Montag,Ab Montag,Ab Montag,Ab Montag,Ab Montag, 4. 4. 4. 4. 4. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, setzt der
Verein hierfür seinen 2. Bus mon-mon-mon-mon-mon-
tagvormittagstagvormittagstagvormittagstagvormittagstagvormittags (ca. 8 bis ca.12.15 Uhr)

und donnerstagnachmittagsdonnerstagnachmittagsdonnerstagnachmittagsdonnerstagnachmittagsdonnerstagnachmittags
(ca.13.30 bis ca.17.15 Uhr) ein.
Angesteuert werden der Aldi- und
Lidl-Markt in Engelskirchen-Hardt
sowie der HIT-Markt in Engelskir-
chen-Zentrum (selbstverständlich
auch mit Rückfahrt).
Der Start der Zusatzfahrten ist ababababab

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 4. 4. 4. 4. 4. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, vorgesehen.
Fahrtwünsche können montagsmontagsmontagsmontagsmontags
bis freitags zwischen 10 undbis freitags zwischen 10 undbis freitags zwischen 10 undbis freitags zwischen 10 undbis freitags zwischen 10 und
16 16 16 16 16 Uh r  Uh r  Uh r  Uh r  Uh r  bei der Bü rge rbus -Bürge rbus -Bürge rbus -Bürge rbus -Bürge rbus -
Hot l ine 02263-20646Hot l ine 02263-20646Hot l ine 02263-20646Hot l ine 02263-20646Hot l ine 02263-20646 ange-
meldet werden. Dort gibt es
auch weitere Hinweise und
Infos zum Bürgerbusverein.

Neustart „Kleinster Neustart „Kleinster Neustart „Kleinster Neustart „Kleinster Neustart „Kleinster WWWWWeihnachts-eihnachts-eihnachts-eihnachts-eihnachts-
markt der markt der markt der markt der markt der WWWWWelt zugunsten krebs-elt zugunsten krebs-elt zugunsten krebs-elt zugunsten krebs-elt zugunsten krebs-
kranker Kinder“ am Sonntag,kranker Kinder“ am Sonntag,kranker Kinder“ am Sonntag,kranker Kinder“ am Sonntag,kranker Kinder“ am Sonntag,
3 .3 .3 .3 .3 . D D D D Dezemberezemberezemberezemberezember,,,,, ab 11 Uhr in ab 11 Uhr in ab 11 Uhr in ab 11 Uhr in ab 11 Uhr in
Loope-StaadtLoope-StaadtLoope-StaadtLoope-StaadtLoope-Staadt
Endlich, nach drei Jahren Pande-

mie und anderer Katastrophen,
gibt es einen Neustart des belieb-
ten „kleinsten Weihnachsmarktes
der Welt zugunsten des Förderver-
eins krebskranker Kinder“.
Auf dem weihnachtlich geschmückten

Dorfplatz werden an diversen
Ständen kreative Geschenkideen
fürs Weihnachstfest, weihnachtli-
che Dekorationen und vieles mehr
angeboten.
Neben leckerem Essen und

Trinken gibt es auch Auftritte des
• Looper Musikvereins,
• des Nikolaus und
• der Lokalband „Lossjonn“.
Wir freuen uns über regen
Besuch .

Am ersten Adventswochenende
findet auch in diesem Jahr wieder
der traditionelle Weihnachtsbasar
der Lichtbrücke im Aggertal-Gym-
nasium in Engelskirchen statt.
Tausende Besucher aus nah und
fern werden sich an den vielen
bunt geschmückten Ständen er-
freuen. Über 30 ehrenamtliche
Gruppen und Initiativen bereiten
sich seit Wochen auf dieses Ereig-
nis vor. Mit viel Liebe und Geduld
zaubern sie ein buntes Programm.
Das vielfältige Angebot reicht von
Tausenden Büchern, gut erhalte-
ner Second-Hand-Kleidung und
hochwertigem Trödel bis hin zu
kunstgewerblichen Handarbeiten.
Es gibt märchenhafte Geschenke,
selbst gemachte Marmeladen, Li-
köre, Plätzchen, Holz- und Bas-
telarbeiten, zauberhaften Ad-
ventsschmuck, Spielzeug, Puppen-
kleidung, Wollpantoffeln, Heim-
Textilien, Fair-Handels-Waren, und
eine Tombola erfreut mit tollen
Preisen. (Gewinne können auf
dem Basar bis spätestens Sonn-
tag, 17 Uhr, abgeholt werden.)
Auch für das leibliche Wohl ist
bestens gesorgt: Grillwurst, Pom-
mes, Salate, Bockwürstchen,
Erbsensuppe, Kassler, Schupfnu-
deln mit Gemüse und Kräuter-

Der Erlös des Weihnachtsbasars kommt ärmsten Familien in Bangladesch zugute.Der Erlös des Weihnachtsbasars kommt ärmsten Familien in Bangladesch zugute.Der Erlös des Weihnachtsbasars kommt ärmsten Familien in Bangladesch zugute.Der Erlös des Weihnachtsbasars kommt ärmsten Familien in Bangladesch zugute.Der Erlös des Weihnachtsbasars kommt ärmsten Familien in Bangladesch zugute.

dip, Pizza, Waffeln, Torten, Ku-
chen, Kaffee, Glühwein, Kölsch
und alkoholfreie Getränke. Be-
gleitet wird der Basar von ei-
nem abwechslungsreichen Mu-
sikprogramm, und am Sonntag-
mittag schaut auch der Niko-
laus vorbei.

Besuchen Sie, gemeinsam mitBesuchen Sie, gemeinsam mitBesuchen Sie, gemeinsam mitBesuchen Sie, gemeinsam mitBesuchen Sie, gemeinsam mit
Familie, Freunden und Bekann-Familie, Freunden und Bekann-Familie, Freunden und Bekann-Familie, Freunden und Bekann-Familie, Freunden und Bekann-
ten,ten,ten,ten,ten, unseren  unseren  unseren  unseren  unseren WWWWWeihnachtsbasar ameihnachtsbasar ameihnachtsbasar ameihnachtsbasar ameihnachtsbasar am
2. Dezember von 13 bis 17 Uhr2. Dezember von 13 bis 17 Uhr2. Dezember von 13 bis 17 Uhr2. Dezember von 13 bis 17 Uhr2. Dezember von 13 bis 17 Uhr
und am 3. Dezember von 11 bisund am 3. Dezember von 11 bisund am 3. Dezember von 11 bisund am 3. Dezember von 11 bisund am 3. Dezember von 11 bis
17 Uhr im 17 Uhr im 17 Uhr im 17 Uhr im 17 Uhr im Aggertal-Gymnasium,Aggertal-Gymnasium,Aggertal-Gymnasium,Aggertal-Gymnasium,Aggertal-Gymnasium,
OlOlOlOlOlpener Strpener Strpener Strpener Strpener Str..... 13, 13, 13, 13, 13, 51766 Engels- 51766 Engels- 51766 Engels- 51766 Engels- 51766 Engels-
kirchen.kirchen.kirchen.kirchen.kirchen. Mit dem Erlös des

Weihnachtsbasars unterstützen
wir ärmste Familien in Bangla-
desch. Mit einem Einkauf schen-
ken Sie somit doppelt: Hier Freu-
de - und in Bangladesch armen
Menschen eine bessere Zukunft.
Weitere Informationen unter:Weitere Informationen unter:Weitere Informationen unter:Weitere Informationen unter:Weitere Informationen unter:
wwwwwwwwwwwwwww.lichtbrueck.lichtbrueck.lichtbrueck.lichtbrueck.lichtbrueckeeeee.com.com.com.com.com
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Ihr Malerbetrieb im Oberbergischen - seit 1967

Zum Bürgen 3 · 51702 Bergneustadt-Pernze
 0 2763/68 48     info@maler-funke-gmbh.de 

 www.maler-funke-gmbh.de

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Fußbodenverlegung
Industrieanstrich

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Schimmelpilzsanierung
Fußbodenverlegung

Industrieanstrich

Duschen mit Durchblick
Guten Gewissens grenzenlos un-
ter der Dusche stehen kann man -
zumindest optisch - in einer mo-
dernen Dusche mit transparenten
Trennwänden. Um einen Eindruck
von räumlicher Großzügigkeit in
kleine Badezimmer zu bringen,
sind eine leicht wirkende Möblie-
rung, eine bodengleiche Dusche
mit offenem Zugang und transpa-
rente Elemente wie gläserne
Duschtrennwände und -türen ide-
al, rät die Vereinigung Deutsche
Sanitärwirtschaft (VDS).
Prinzipiell lassen helle Farbtöne
und transparente Duschtrennwän-
de kleine Bäder optisch größer

wirken. Ob die Wahl dabei auf
feststehende Trennwände - ein-
teilig oder zweiteilig, ganz trans-
parent oder teilverspiegelt - oder
auf eine Kombination aus Falt-
und Drehtüren fällt, hängt ganz
von den räumlichen Gegebenhei-
ten und den persönlichen Vorlie-
ben ab. Aber auch eine abge-
schlossene Kabine kann ausge-
sprochen transparent wirken,
wenn eine rahmenlose oder teil-
gerahmte Beschlag-Duschkabine
gewählt wird. Wie auch immer:
Hauptsache, die Dusche bietet
kein Hindernis für grenzenlosen
Durchblick. (akz-o)

Transparente und teilverspiegelte Trennwände bei der Dusche bringenTransparente und teilverspiegelte Trennwände bei der Dusche bringenTransparente und teilverspiegelte Trennwände bei der Dusche bringenTransparente und teilverspiegelte Trennwände bei der Dusche bringenTransparente und teilverspiegelte Trennwände bei der Dusche bringen
ein Gefühl von Weite - auch in kleine Bäder. Foto: Vereinigung Deutscheein Gefühl von Weite - auch in kleine Bäder. Foto: Vereinigung Deutscheein Gefühl von Weite - auch in kleine Bäder. Foto: Vereinigung Deutscheein Gefühl von Weite - auch in kleine Bäder. Foto: Vereinigung Deutscheein Gefühl von Weite - auch in kleine Bäder. Foto: Vereinigung Deutsche
Sanitärwirtschaft (VDS)/Kermi GmbH/akz-oSanitärwirtschaft (VDS)/Kermi GmbH/akz-oSanitärwirtschaft (VDS)/Kermi GmbH/akz-oSanitärwirtschaft (VDS)/Kermi GmbH/akz-oSanitärwirtschaft (VDS)/Kermi GmbH/akz-o

FFFFFoto: Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft (VDS)/Kermi GmbH/akz-ooto: Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft (VDS)/Kermi GmbH/akz-ooto: Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft (VDS)/Kermi GmbH/akz-ooto: Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft (VDS)/Kermi GmbH/akz-ooto: Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft (VDS)/Kermi GmbH/akz-o
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OH,wie klein kann  
gutes Hören sein!

… Hörgeräte sind klobig?
… Hörgeräte fallen sofort auf?
… Hörgeräte stören beim Tragen?
… Hörgeräte sind altmodisch? … NEIN!

Hörgeräteakustik Marcus Brungs 
Inh. Marcus Brungs | Hauptstraße 19 
51766 Engelskirchen-Ründeroth
Telefon 02263 9697133

Wir wurden  
ausgezeichnet als:

Wir beraten Sie zu den  

Mini-Hörgeräten, die extrem  

klein, präzise und unauffällig sind!

Tomatis-Hörtraining
Gesundheit für Körper und Psyche beginnt im Ohr

Foto: Spilles/akz-oFoto: Spilles/akz-oFoto: Spilles/akz-oFoto: Spilles/akz-oFoto: Spilles/akz-o

Das Ohr hat viele Funktionen. Un-
ser Hörvermögen nimmt Einfluss
auf Spracherwerb, Kommunika-
tion, Stimme, Gleichgewicht,
Motorik und Konzentration. Oft
aber sind es nicht nur Senio-
ren, die schlecht hören. Selbst
bei jüngeren Menschen ist -
zumeist unbemerkt - die Hör-
wahrnehmung und -verarbei-
tung gestört. Bewegungspro-
bleme, Schlafstörungen, Stim-
mungsschwankungen, Lern- und
Konzentrationsschwierigkeiten,

Verhaltensauffälligkeiten, Er-
schöpfung und Burnout können
die Folge sein.
Im Tomatis-Institut ‚EinKlan-
gRaum‘ in Papenburg (www.ein-
klang-raum.de, Tel. 04961
7686406) bearbeitet Claudia
Krüger Fehlleistungen des Ge-
hörs mit der Tomatis-Methode.
Es ist ein Hörtraining, das der
französische HNO-Professor Al-
fred Tomatis entwickelt hat und
das die lizenzierte Tomatis-Trai-
nerin seit 15 Jahren erfolgreich

bei ihren ‚HörGästen‘ einsetzt.
„Damit können oft die meisten
Funktionen des Ohrs verbessert
und Probleme reduziert bzw.
behoben werden“, erklärt die
Fachfrau.
„Erwachsene mit gewissen For-
men der Schwerhörigkeit, mit
Stimmproblemen, Gleichge-
wichtsstörungen oder Burnout
kommen ins Institut“, so Krü-
ger. „Aber auch Eltern erhal-
ten bei uns Hilfe für lernschwa-
che, unkonzentrierte oder

verhaltensauffällige Kinder.“
Am Anfang steht ein ausführli-
ches Gespräch und ein Hörtest.
Der Test zeigt nicht nur, ob das
Gehör funktioniert, sondern z.
B. auch ob hohe und tiefe Töne
unterschieden und mit welchem
Ohr die Geräusche wahrgenom-
men werden können.
Dann beginnt das zweistündige
Training an zehn Tagen in Fol-
ge: Die ‚HörGäste‘ hören über
besondere Kopfhörer ausge-
wählte Musik. „Mit dem Toma-
tis-Hörsimulator, dem elektro-
nischen Ohr, kann die Musik so
verändert werden, dass sie ge-
nau auf den Bedarf jedes Ein-
zelnen abgestimmt wird“, so
Claudia Krüger. „Die Ohren sind
mit dem Vagus-Nerv verbunden.
Er gilt als Selbstheilungsnerv,
der Körper und Psyche in Ba-
lance bringt. Durch die Stimu-
lation werden Prozesse im
menschlichen System in Gang
gesetzt und geordnet, was zu
ordnen ist.“
In ihrem Papenburger Institut
hat Claudia Krüger für Jung und
Alt ein ruhiges Ambiente mit
Urlaubscharakter geschaffen.
Neben dem Hörtraining gibt es
Zeit für Besichtigungen, Fahr-
rad- und Bootstouren sowie Aus-
flüge an die Nordsee. Begleit-
personen können bei Musik ent-
spannen oder mit einem Sens-
eXperience Coaching zu neuer
Energie gelangen. (akz-o)
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Telefon 02267 7058, www.wasserfuhr-gmbh.de
51688 Wipperfürth · Klingsiepen 7-9 (an der B506)

MÖBELHAUS

Wir möbeln Sie auf!

G
m

bH

AACCHHTTUUNG:

KKKuuusscchell llllhhhhhhhhhhhheee

Spendenübergabe an die Vorratskammer in Ründeroth
Ründerother Adventstombola 2022

v. l.: Hans Joachim und Dagmar Hielscher, Liane Hess (Vorratskammer), Sebastian Gissinger (AK), Nicov. l.: Hans Joachim und Dagmar Hielscher, Liane Hess (Vorratskammer), Sebastian Gissinger (AK), Nicov. l.: Hans Joachim und Dagmar Hielscher, Liane Hess (Vorratskammer), Sebastian Gissinger (AK), Nicov. l.: Hans Joachim und Dagmar Hielscher, Liane Hess (Vorratskammer), Sebastian Gissinger (AK), Nicov. l.: Hans Joachim und Dagmar Hielscher, Liane Hess (Vorratskammer), Sebastian Gissinger (AK), Nico
Stuhlmann (Volksbank), Lorenzo Lettieri (KSK). Foto: dos Santos Nunes PhotographyStuhlmann (Volksbank), Lorenzo Lettieri (KSK). Foto: dos Santos Nunes PhotographyStuhlmann (Volksbank), Lorenzo Lettieri (KSK). Foto: dos Santos Nunes PhotographyStuhlmann (Volksbank), Lorenzo Lettieri (KSK). Foto: dos Santos Nunes PhotographyStuhlmann (Volksbank), Lorenzo Lettieri (KSK). Foto: dos Santos Nunes Photography

Auf die Ründerother Adventstom-
bola ist auch in stürmischen Zei-
ten Verlass. Der Losverkauf für
den guten Zweck erfreut sich
weiterhin großer Beliebtheit. So
wurden in den Mitgliedsge-
schäften des Aktivkreises knapp
2.700 Lose verkauft.

Die daraus resultierende Spen-
densumme in Höhe von 2.000 Euro
wurde nun der Vorratskammer
Engelskirchen übergeben. Frau
Liane Hess freute sich sichtlich
über diesen stolzen Betrag, mit
dem die Kammer nun spezielle
Lebensmittel zukaufen kann. Ge-
legen im alten Ründerother Rat-
haus werden von der Vorratskam-
mer immer freitags Lebensmittel
an Bedürftige ausgegeben.
Zeitgleich wurde der Hauptgewinn
der Tombola an das Gewinnerehe-
paar Dagmar und Hans Joachim
Hielscher aus Ründeroth über-
reicht. Es handelt sich um einen
Einkaufsgutschein über 500 Euro,
mit dem sie in allen Mitglieds-
geschäften nach Herzenslust
shoppen können.

Insgesamt wurden Gutscheine im
Wert von 1.700 Euro verlost.
Freundlich unterstützt wurde der

AK hier mit jeweils 250 Euro von
den beiden ansässigen Banken.
So ließen es sich die Filialleiter
Nico Stuhlmann (Volksbank Ob-
erberg) und Lorenzo Lettieri

(KSK Köln) nicht nehmen, den
Preis persönlich zu übergeben.
Der Aktivkreis Ründeroth bedankt
sich bei allen Kunden, die Lose für
den guten Zweck gekauft haben.
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Ehrenamt als Teil des Lebens
„Ehrenamt“ - das hört sich so
besonders an, aber darüber habe
ich in meinem bisherigen Leben
nie wirklich nachgedacht. Es ge-
hörte für mich schon immer dazu:
In meiner Jugend war ich in der
Pfarrjugend und im Vorstand mei-
nes damaligen Blasorchesters
aktiv. Einige Jahre später habe
ich mich viele Jahre als Eltern-
vertretung im Kindergarten und
der Grundschule meiner Kinder
engagiert.
Lesen war auch schon immer eins
meiner Hobbys. Also ging ich mit
meinen Kindern selbstverständ-
lich in die damalige Bücherei in
Schnellenbach und später in die
Bücherei in Ründeroth. Leider
wurde diese 2004 von der Ge-
meinde geschlossen und was folg-
te? Ich engagierte mich für den
Aufbau des FV Büchereien für

Engelskirchen e. V. und war von
Beginn an in der Bücherei Ründe-
roth tätig - anfangs nur in der
Ausleihe und seit fast 16 Jahren
zusätzlich auch als Büchereilei-
tung - ehrenamtlich. Da ist wieder
dieses Wort! Für mich ist es kein
„Amt“, sondern schon immer eine
wichtige positive Bereicherung
meines Lebens gewesen, ein Hob-
by, eine Freizeitbeschäftigung,
eine Tätigkeit, die mich mit viel
Herzblut und Freude erfüllt - ohne
materielle Gegenleistung! Für vie-
le Menschen ist es heutzutage
leider undenkbar, sich kostenlos
regelmäßig viele Stunden für et-
was zu engagieren - es geht ja
wertvolle Lebenszeit verloren.
Aber ist es wirklich so? Bekommt
man wirklich nichts dafür? Doch!
Wenn ich die kleinen Kinder bei
uns in der Bücherei sehe, die mit

strahlenden Augen vor den tonie-
Figuren stehen und sich nicht ent-
scheiden können - wenn die auf-
geregten Kinder und Jugendlichen
sich gerade ein spannendes Buch
ausleihen - wenn unsere Leser
mit einem erwartungsvollen Lä-
cheln im Gesicht unsere Bücherei
betreten- wenn ich an viele inter-
essante Gespräche und Diskussi-
onen mit unseren Lesern über
Bücher und deren Inhalte denke -
wenn ich die dankbaren Leser
sehe, die sich über neue und ganz
aktuelle Bücher freuen - wenn ich
sehe, wie viele Medien und Bü-
cher ausgeliehen werden und wir
immer wieder neue Leser begrü-
ßen dürfen - wenn ich mal wieder
feststelle, was für ein tolles (eh-
renamtliches!) Mitarbeiter-Team
wir in der Bücherei sind - wenn …
ja, genau das sind die schönen

Glücks-Momente, bei denen mir
das Herz aufgeht und ich feststel-
le, welch eine Bereicherung die-
ses Ehrenamt für mich ist. Es er-
füllt mich mit Freude, Stolz, Dank-
barkeit, Glück und Zufriedenheit.
Es ist auch eine Bestätigung,
dass diese Arbeit von unseren
Lesern wertgeschätzt wird.
Selbstverständlich komme auch
ich manchmal an meine Grenzen:
wir haben seit einem Jahr eine
neue Bücherei-Software und die
Umstellung und Einarbeitung hat
unzählige Stunden und Nerven
verschlungen. Aber selbst das
gehört bei jedem Job dazu - ob
bezahlt oder ehrenamtlich. Denn
letztendlich zählt für mich dieses
schöne Hobby, für das ich mich
sehr gerne engagiere.
Simone Polifka, 55 Jahre,
Leitung Bücherei Ründeroth

Familie ist  
das Größte.
Ihre Sicherheit  
eine  Kleinigkeit.
Mit dem Johanniter Hausnotruf leben Familien 

sicher. Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen 

Sie an und wir schenken Ihnen die Anschluss-

gebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf
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Dr. Martina Vormann-Sauer stellt Kinderbuch vor
Für Menschen von 3 bis 113

Nikolaus kommt nach Schnellenbach
Nikolausfeier des Bürger- und Verschönerungsvereins Schnellenbach e. V.

Dr. Martina Vormann-SauerDr. Martina Vormann-SauerDr. Martina Vormann-SauerDr. Martina Vormann-SauerDr. Martina Vormann-Sauer

Das weise Wesen NurmiDas weise Wesen NurmiDas weise Wesen NurmiDas weise Wesen NurmiDas weise Wesen Nurmi

Die Sängerin, Gesangspädagogin
und Direktorin der Musik-Akade-
mie MuSAH legt mit „Nurmi oder
das Lied der Welt“ ein bezaubern-
des Kinderbuch „für Menschen von
3 bis 113 Jahren“ vor. Die Autorin
erzählt darin die Geschichte des
Eichhörnchens Hasella, das nicht
ganz freiwillig eine große Reise
macht, auf der sie viele spannende
Abenteuer erlebt. Hasella lernt das
weise Wesen Nurmi kennen, we-
der Mann noch Frau, weder alt
noch jung. Nurmi hilft ihr und er-
zählt ihr vom Wesen der Erde und

des Kosmos. Den Hintergrund die-
ser ganzheitlichen Weltsicht bil-
den einerseits die Einsichten der
Quantenphysik, gipfelnd in der Er-
kenntnis: „Alles ist mit allem ver-
bunden. Du bist nicht allein.“
Andererseits wurzelt diese Auffas-
sung in der wohl animistischen
Weltverbundenheit unserer palä-
olithischen Vorfahren. Insofern
schöpft die Autorin aus den Erfah-
rungen ihres Studiums der Ur- und
Frühgeschichte, das sie nach ih-
rem Musikstudium u. a. absolvier-
te. Das Buch enthält, neben der
eigentlichen Geschichte, ein für
Eltern und Erzieher gedachtes ab-
schließendes Kapitel über den phi-
losophischen Hintergrund der Er-
zählung und ein Verzeichnis der
Quellen, bzw. Empfehlungen für
weiterführende Literatur. Die Er-
zählung ist als der erste Band ei-
ner Reihe konzipiert. Durchgängi-
ges Merkmal wird das die Nur-
mi-Figur sein. Eine Leseprobe ist
auf der Homepage des Verlages
einsehbar. Erschienen sind eine

Hardcover-Ausgabe für 20,99 Euro
und eine Softcover-Ausgabe für
14,95 Euro. Bestellungen sind über
den Buchhandel, oder die Homepa-
ge von epubli möglich. Nurmi hat
auch bereits eine eigene Website
https://nurmi.jimdofree.com. Die
Musikakademie MuSAH verlost fünf
Softcover-Exemplare des Büchleins.

Schreiben Sie bis zum 14. Dezem-
ber an musah@musah.de und ge-
ben das Kennwort NURMI_12_23
an. Die Gewinner werden bis zum
15. Dezember benachrichtigt und
können ihren Gewinn am 16. De-
zember beim Schüler- und Studie-
renden-Konzert der MuSAH um
16 Uhr abholen.

Bürger- und Verschönerungsverein Schnellenbach e.V.Bürger- und Verschönerungsverein Schnellenbach e.V.Bürger- und Verschönerungsverein Schnellenbach e.V.Bürger- und Verschönerungsverein Schnellenbach e.V.Bürger- und Verschönerungsverein Schnellenbach e.V.

Nach langer Pause freut sich der
Bürger- und Verschönerungsver-
ein in Schnellenbach e. V. auf die
traditionelle Nikolausfeier in der
Saarstr. am Kriegerdenkmal. Die
Feierlichkeit findet am 2. De-
zember ab 16 Uhr statt. Der Ni-
kolaus mit seinen Engeln wird
gegen 17 Uhr erwartet. Die Kin-
der können sich beim Nikolaus
eine reich bestückte Tüte abho-
len. Gegen eine Gebühr von ei-
nem Euro sind noch Gutscheine

im Barf Shop in Schnellenbach
zu erwerben. Der Vorverkauf
läuft noch bis 29. November so
lange der Vorrat reicht. Natür-
lich haben wir auch für das leib-
liche Wohl gesorgt. Mit Kinder-
puntsch, Glühwein, Pommes und
Würstchen möchten wir mit Euch
feiern. Der Bürger- und Verschö-
nerungsverein in Schnellenbach
e. V. freut sich auf viel Gäste,
ein paar schöne Stunden und
leuchtende Kinderaugen.

Seniorenkaffee in Schnellenbach
Bürger- und Verschönerungsverein Schnellenbach lädt alle Schnellenbacher Senioren zum
Adventkaffee ein

Auch in diesem Jahr lädt der
Bürger- und Verschönerungsver-
ein in Schnellenbach e. V. alle
Seniorinnen und Senioren aus

Schnellenbach zu Kaffee und Ku-
chen ein. Am Sonntag, 10. De-
zember, feiern wir um 15 Uhr im
evangelischen Gemeindehaus in

Schnellenbach. Ein besinnliches
Beisammensein in weihnachtli-
cher Stimmung. Wir freuen uns
auf einen regen Austausch und

viele Gäste.
Der Bürger- und
Verschönerungsverein in
Schnellenbach e. V.
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Scheckübergabe
von Kulturleben e. V.
Förderverein Büchereien für Engelskirchen e. V.

v. l. Wolfgang Oberbüscher, Angela Heinrichs, Angelika Linnenberg-v. l. Wolfgang Oberbüscher, Angela Heinrichs, Angelika Linnenberg-v. l. Wolfgang Oberbüscher, Angela Heinrichs, Angelika Linnenberg-v. l. Wolfgang Oberbüscher, Angela Heinrichs, Angelika Linnenberg-v. l. Wolfgang Oberbüscher, Angela Heinrichs, Angelika Linnenberg-
Schwientek, Simone PolifkaSchwientek, Simone PolifkaSchwientek, Simone PolifkaSchwientek, Simone PolifkaSchwientek, Simone Polifka

Alles so schön bunt hier!
Interessengemeinschaft Musik veranstaltet
Jahresabschlusskonzert am 2. Dezember

Zur großen Feude und Überra-
schung war der diesjährige Scheck
von Kulturleben e. V. über 2.000
Euro für die Büchereien vorgese-
hen. Der Vorsitzende Wolfgang
Oberbüscher überreichte ihn ei-
nigen Mitgliedern des Vorstan-
des des Fördervereines.
So können neue Bücher speziell
für Kinder und Jugendliche, deren

Förderung sich beide Vereine auf
die Fahne geschrieben haben,
in beiden Standorten Engelskir-
chen und Ründeroth angeschafft
werden.
Weitere Infos zu Öffnungszeiten
finden sie auf unserer Homepage:
www.buechereien-
engelskirchen.de
Wir freuen uns auf ihren Besuch!

Kölsche Weihnacht
in Ründeroth
Nach vierjähriger coronabeding-
ter Pause veranstaltet der Hei-
mat- und Verschönerungsverein
Ründeroth am Freitag, 15. De-
zember, die schon traditionelle
Veranstaltung „Kölsche Weih-
nacht in Ründeroth“ in der evan-
gelischen Kirche in Ründeroth.
Aus Köln kommen zum wieder-
holten Mal die St.-Josef-Sänger

nach Ründeroth. Sie werden mu-
sikalisch begleitet u. a. vom ex-
Bläck Fööss Mitglied Bömmel Lü-
ckerath. Der Vorverkauf hat be-
gonnen. Eintrittskarten zum
Preis von 10 Euro sind exklusiv in
der Volksbank in Ründeroth zu
kaufen. Die Veranstaltung be-
ginnt um 18 Uhr, Einlass ist ab
17.30 Uhr.

Wir zünden ein Licht an

Foto: Lars ScheurerFoto: Lars ScheurerFoto: Lars ScheurerFoto: Lars ScheurerFoto: Lars Scheurer

Nach dem einmaligen Ausflug auf
die Lindlarer Höhen im Frühjahr
dieses Jahres, kehrt das renom-
mierte Engelskirchener Orchester
am 2. Dezember um 19.30 Uhr in
seinen vertrauten Konzertsaal der
Aggertalklinik zurück.
Auch beim Programm bleiben sich
die rund 40 Musiker/innen treu
und treiben ihr Motto auf die
(Baum-)Spitze: Farbenfrohe Ab-
wechslung ist die Konstante. Im
ersten Teil darf sich das Publikum
auf Musical, Pop, Rock und ein
wenig Klassik freuen, ergänzt

durch Vokalbeiträge des belieb-
ten Chors „Klangfreunde“ aus
Lindlar. Im zweiten Konzertab-
schnitt wenden sich Orchester
und Chor vorweihnachtlichen
Liedern und Themen zu, abwech-
selnd und gemeinsam. Am Ende
eines abwechslungsreichen Kon-
zertabends werden die Zuhörer-
innen und Zuhörer beschwingt be-
sinnlich oder vielleicht auch be-
sinnlich beschwingt in die Nacht
zum ersten Advent verabschiedet.
Ihr Applaus ist Ihr Eintritt und
unser Lohn.

Am Samstag, 2. Dezember, veran-
staltet der Heimat- und Verschö-
nerungsverein Ründeroth gemein-
sam mit der Feuerwehr Ründe-
roth die traditionelle Veranstal-
tung „Wir zünden ein Licht an“.
Am Kugelbrunnen wird die Weih-

nachtsbeleuchtung eingeschaltet.
Die Veranstaltung beginnt um
16.30 Uhr. Es gibt die beliebte
Feuerzangenbowle der Feuerwehr
oder alkoholfreien Kinderpunsch.
Der Eintritt und Getränke sind
frei, um Spenden wird gebeten.
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Jahreshauptversammlung Förderverein der KGS Loope
Lange Gesichter beim amtierenden Vorstand

Bei der Jahreshauptversammlung
des Fördervereins der Katholi-
schen Grundschule in Loope gab
es eigentlich genug Gründe, zu-
friedene Gesichter zu sehen. Bei
relativ gleichbleibenden Mitglie-
derzahlen, trotz sinkender Schü-
lerzahlen, konnten wieder viele
Projekte der Schule unterstützt
werden. So wurde eine neue Ba-
lancierstrecke auf dem Schulhof
gefördert, gesunde Frühstücke, Au-
torenlesungen, Musikinstrumente

und verschiedenes mehr. Im kom-
menden Schuljahr steht zudem die
Unterstützung des Zirkusprojekts
an. Lange Gesichter gab es aber
bei den anstehenden Neuwahlen
des Vorstands. Trotz des geringen
Arbeitsaufwands der Vorstandstä-
tigkeit und erheblicher Bemühun-
gen des amtierenden Vorstands,
neue Mitglieder für den zu wäh-
lenden Vorstand zu gewinnen,
hatte sich nur ein einziges neues
Mitglied auf der Versammlung

eingefunden, die allerdings zum
Glück bereit war, einen der Posten
zu übernehmen. Bei den Wahlen,
die von der Schulleiterin Angela
Heienbrok durchgeführt wurden,
konnte die Vorsitzende des Ver-
eins, Nina Frangenberg, somit
zumindest ihre Vertreterin Verena
Pütz verabschieden und Antoane-
ta Ladani wurde zur neuen 2. Vor-
sitzenden gewählt. Weiter machen
„müssen“ neben der 1. Vorsitzen-
den auch der Kassierer Peter

Schneider, der seit nunmehr 10 Jah-
ren das Amt bekleidet und der
Schriftführer Georg Griemens, der
bereits seit 13 Jahren Vorstands-
arbeit in dem Verein leistet. Beide
haben seit längerem keine Kinder
mehr an der Schule. Der einstim-
mig neugewählte / bestätigte Vor-
stand wunderte sich, dass es bei
den Eltern der aktuellen Schüler
dermaßen wenig Interesse gibt, die
geringe Arbeit, die ihren Kindern
zu Gute kommt, zu übernehmen.

Vorweihnachtlicher Waldzauber
Gemütlicher, familiärer Weihnachtsmarkt

Plausch an der FeuertonnePlausch an der FeuertonnePlausch an der FeuertonnePlausch an der FeuertonnePlausch an der Feuertonne

Viele Lichterketten, ein großer
Leuchtstern und lodernde Feuer-
tonnen sorgen auf dem Waldfest-
platz für eine weihnachtliche Stim-
mung. Für den Gaumen gibt es
neben hausgemachten Reibeku-
chen reichlich Gebackenes, Ge-
grilltes und Geräuchertes sowie
winterliche Getränke, von Glüh-
wein bis hin zum Kinderpunsch.

Neben liebevoll gestalteten Ver-
kaufsständen mit Kunsthandwerk,
Selbstgemachtem und Textilien
können Sie tolle Preise bei der
Weihnachtstombola gewinnen
sowie einen Weihnachtsbaum
kaufen.

Die Aktiven vom Verschönerungs-
verein freuen sich auf viele Besu-
cher, die wieder einmal die be-
sondere, familiäre Adventsstim-
mung am Samstag, 9. Dezember,
ab 15 Uhr in Engelskirchen-Rem-
erscheid, Dumperweg genießen
möchten.
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Lauftreff auf Tour

Neues vom ASC Loope 1954 e. V.
Neue Trikots für die B-Jugend des ASC Loope 1954 e. V.

Die neue Fußball B-Jugend des ASC
Loope, die unter ihrem Trainerge-
spann Robin Runkel und Dominik
Jaster (rechts im Bild) in der Staffel
U17 West des Kreis Berg derzeit
einen tollen 2. Tabellenplatz bele-
gen, dürfen sich über neue Trainings-
und Spielbekleidung freuen. Dank
der großzügigen Unterstützung un-
seres Partners und ehemaligen Vor-
sitzenden Wilfried Dick (links im
Bild) aus Loope kann die B-Jugend
nun im neuen Look in neuen Trikots
einheitlicher auftreten.
Bereits am 18. November um 15.30
Uhr geht es für die B-Jugend mit
dem nächsten Spiel der Rückrunde
in Bergisch Gladbach-Sand weiter.
Fussball ASC Loope 1954 e. V.
D.Berends

Vom Freitag, 3. November, bis
Sonntag, 5. November, unternahm
die Laufgruppe vom VfL Engelskir-
chen die „Best Ager Tour“ nach
Trier - der ältesten Stadt Deutsch-
lands und Geburtsort von Karl
Marx. Am Freitag trafen sich peu à
peu die Teilnehmer in der Altstadt
zur einer ersten Erkundung. Der
Abend stand unter dem Vorzeichen
Gemütlichkeit und Unterhaltung.
In der „Kartoffelkiste“ gab es bei
gutem Essen, Bier und Wein reich-
lich Gelegenheit. Am Samstag

machte sich die Gruppe auf zum
Baumwipfelpfad an der Saarschlei-
fe in Mettlach. Der Regen hielt die
Teilnehmer nicht vom Rundgang
bis zum Aussichtsturm in 42 m
Höhe ab. Im Anschluss begab man
sich nach Saarburg, zu einem Rund-
gang mit Blick auf den 20 m hohen
Wasserfall und Wanderung zur
Burgruine mit Sicht auf das Saar-
tal. Nach der Rückkehr nach Trier
und individuellen Exkursionen wie
z. B. Porta Nigra, dem Wahrzei-
chen von Trier sowie die Kaiser-

Brücken im RegenBrücken im RegenBrücken im RegenBrücken im RegenBrücken im Regen Gute Stimmung bei den Teilnehmern. Fotos: Heinz BaumGute Stimmung bei den Teilnehmern. Fotos: Heinz BaumGute Stimmung bei den Teilnehmern. Fotos: Heinz BaumGute Stimmung bei den Teilnehmern. Fotos: Heinz BaumGute Stimmung bei den Teilnehmern. Fotos: Heinz Baum

thermen, ging es zur Weinstube
„Friedrich-Wilhelm“. Dort ließ man
den Tag bei Bier und Wein Revue
passieren. Am Sonntagmorgen hieß
es für den harten Kern auf zum
„Brückenlauf“. Es waren gut 5 km
bei Regen zu bewältigen. Die äl-
teste Brücke Deutschlands, die Rö-
merbrücke, ein Meisterwerk römi-
scher Ingenieurskunst aus dem 2.
Jahrhundert, konnte bei dieser
Gelegenheit bestaunt werden.
Nach dem Frühstück gab es eine
etwas andere Stadtführung. Bei der

„Trierer Lügentour“ mussten die
Gäste die Erzählungen der Führe-
rin nach Märchen und Wahrheit
unterscheiden. Zum Beispiel lau-
tete eine von 12 Fragen: Schrieb
Bischof Reinhard Marx das Buch
„Das Kapital“? Diese kurzweilige
lebendige Unternehmung endete
mit der Auswertung der verteilten
Fragebögen. Ein Stechen entschied
Andreas Pohler für sich. Dafür be-
kam er von der Stadtführerin eine
Urkunde mit allen Unterschriften
der Teilnehmer.
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Evangelische Kirchengemeinde Engelskirchen

Katholische Kirchengemeinden
im Seelsorgebereich Engelskirchen
Beichtzeiten vor dem Weihnachtsfest

Beichtzeiten vor dem Weihnachtsfest
Katholische Kirchengemeinden im Seelsorgebereich Engelskirchen

ChristuskircheChristuskircheChristuskircheChristuskircheChristuskirche

Herzlich willkommen zu unserenHerzlich willkommen zu unserenHerzlich willkommen zu unserenHerzlich willkommen zu unserenHerzlich willkommen zu unseren
Gottesdiensten!Gottesdiensten!Gottesdiensten!Gottesdiensten!Gottesdiensten!
Sonntags, 10 Uhr
Gottesdienst mit Heiligen Abend-
mahl: 26. November
Sie haben auch die Möglichkeit
mit diesem Link https://
e u 0 1 w e b . z o o m . u s / j /
66797414550?pwd=dWp4QjEwO

Hp0aXdKejRoZ0l3TFpEUT09
live auf Zoom mitzufeiern.
Gottesdienst mit Feier des Heili-Gottesdienst mit Feier des Heili-Gottesdienst mit Feier des Heili-Gottesdienst mit Feier des Heili-Gottesdienst mit Feier des Heili-
gen gen gen gen gen Abendmahls:Abendmahls:Abendmahls:Abendmahls:Abendmahls: 26. 26. 26. 26. 26. November November November November November
Kindergottesdienste finden
normalerweise jeden zweiten
Sonntag im Monat statt.
Café a Café a Café a Café a Café a TTTTThird Place -hird Place -hird Place -hird Place -hird Place - alle 4 Wochen
gemeinsam samstags frühstü-
cken:) das gemeinsemes Früh-
stück findet wieder am 25. No-25. No-25. No-25. No-25. No-
vembervembervembervembervember im Gemeindehaus in der
Zeit von 9 bis 11 Uhr9 bis 11 Uhr9 bis 11 Uhr9 bis 11 Uhr9 bis 11 Uhr.....
Alle sind herzliche eingeladen.
22.22.22.22.22. November November November November November,,,,, 9 Uhr (Buß-und 9 Uhr (Buß-und 9 Uhr (Buß-und 9 Uhr (Buß-und 9 Uhr (Buß-und
Bettag):Bettag):Bettag):Bettag):Bettag): Frühstück im Gemeinde-
haus, anschließend um 10 Uhr
Gottesdienst
EEEEEinladung zu Bruder Klausinladung zu Bruder Klausinladung zu Bruder Klausinladung zu Bruder Klausinladung zu Bruder Klaus im Evan-
gelischen Gemeindehaus um 19.3019.3019.3019.3019.30
UhrUhrUhrUhrUhr..... Nächster  Nächster  Nächster  Nächster  Nächster TTTTTermin 28.ermin 28.ermin 28.ermin 28.ermin 28. Novem- Novem- Novem- Novem- Novem-
ber:ber:ber:ber:ber:     WWWWWas hat die Entstehung deras hat die Entstehung deras hat die Entstehung deras hat die Entstehung deras hat die Entstehung der
Schrift mit Gott zu tun?Schrift mit Gott zu tun?Schrift mit Gott zu tun?Schrift mit Gott zu tun?Schrift mit Gott zu tun?
Das ist ein überkonfessionelles An-
gebot, in dem wir uns über den Sinn
des Lebens und über Themen, die

uns bewegen, austauschen wollen.
Festliches vorweihnachtlichesFestliches vorweihnachtlichesFestliches vorweihnachtlichesFestliches vorweihnachtlichesFestliches vorweihnachtliches
KKKKKonzert:onzert:onzert:onzert:onzert: Sonntag, Sonntag, Sonntag, Sonntag, Sonntag, 3. 3. 3. 3. 3. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,,
um 19 Uhrum 19 Uhrum 19 Uhrum 19 Uhrum 19 Uhr
Stimmenglanz und große Gefühle
Der Denkmalsstiftung Christuskir-
che Engelskirchen ist es gelun-
gen, den bekannten
Don Kosaken Chor Serge Jaroff
für ein festliches vorweihnachtli-
ches Konzert in der Christuskir-
che zu engagieren. Eintrittskar-
ten zum Preis von 25 Euro sind
bei Schreibwaren Kurth, Berg-
ische Straße 30 und im Evangeli-
schen Gemeindebüro, Märkische
Straße 26, erhältlich. Karten an
der Abendkasse kosten 30 Euro.
Überkonfessionelles Friedensge-Überkonfessionelles Friedensge-Überkonfessionelles Friedensge-Überkonfessionelles Friedensge-Überkonfessionelles Friedensge-
betbetbetbetbet jeden 1. Montag im Monat in
der Christuskirche, Märkische
Straße 26. Nächster Termin:
4.4.4.4.4. Dezember um 17 Uhr Dezember um 17 Uhr Dezember um 17 Uhr Dezember um 17 Uhr Dezember um 17 Uhr.....
Sie sind herzlich eingeladen zu un-Sie sind herzlich eingeladen zu un-Sie sind herzlich eingeladen zu un-Sie sind herzlich eingeladen zu un-Sie sind herzlich eingeladen zu un-
serem Kochevent am 7. Dezemberserem Kochevent am 7. Dezemberserem Kochevent am 7. Dezemberserem Kochevent am 7. Dezemberserem Kochevent am 7. Dezember
Wir kochen für Sie und laden Sie

zum gemeinsamen Essen ein. Eine
Anmeldung begrüßen wir. Sie
können sich jederzeit Ihr Lieb-
lingsgericht wünschen. Der Tisch
im Gemeindehaus ist gedeckt um
12.30 Uhr. Die Kosten betragen
6 Euro. Wir freuen uns auf Sie.
Tel. Anmeldung bei Beate Miebach,
965 4400 oder im Gemeindebüro.
WeihnachtsliedersingenWeihnachtsliedersingenWeihnachtsliedersingenWeihnachtsliedersingenWeihnachtsliedersingen
3.3.3.3.3.     Advent,Advent,Advent,Advent,Advent, 17. 17. 17. 17. 17. Dezember 17 Uhr Dezember 17 Uhr Dezember 17 Uhr Dezember 17 Uhr Dezember 17 Uhr
Der Gospelchor „sine nomine“
unter der Leitung von Wolfgang
Wirtz und der Förderverein „Le-
bendige Gemeinde“ laden Sie in
die Evangelische Christuskirche
in Engelskirchen ein. Wir freuen
uns auf einen besinnlichen, stim-
mungsvollen 3. Advent.
Bereits ab 14 Uhr laden wir Sie
auf dem Kirchplatz zu Glühwein,
Apfelpunsch, Grill- und Curry-
würstchen ein.
Alle Links und weitere Informa-Alle Links und weitere Informa-Alle Links und weitere Informa-Alle Links und weitere Informa-Alle Links und weitere Informa-
tiotiotiotiotionen auch unternen auch unternen auch unternen auch unternen auch unter
wwwwwwwwwwwwwww.kirche-engelskirchen.de.kirche-engelskirchen.de.kirche-engelskirchen.de.kirche-engelskirchen.de.kirche-engelskirchen.de

„Wem ihr die Sünden vergebt, dem
sind sie vergeben.“ Mit diesen Worten
lädt der auferstandene Christus ein,
die von uns begangenen Sünden zu
bereuen, bei einem Priester zu beken-
nen und sich im Sakrament der Ver-
söhnung die vollständige Vergebung
schenken zu lassen. So kommt das
Heil Gottes nicht nur in die Krippe
von Bethlehem, sondern auch und

vor allem in die Krippe unseres Herzens!
Samstag, 9. DezemberSamstag, 9. DezemberSamstag, 9. DezemberSamstag, 9. DezemberSamstag, 9. Dezember
15.30-16.30 Uhr - St. Peter und
Paul, Engelskirchen
Mittwoch, 13. DezemberMittwoch, 13. DezemberMittwoch, 13. DezemberMittwoch, 13. DezemberMittwoch, 13. Dezember
16-16.45 Uhr - Beichte für die Kin-
der in St. Peter und Paul,
Engelskirchen
19 Uhr - VVVVVersöhnungsgottesdienstersöhnungsgottesdienstersöhnungsgottesdienstersöhnungsgottesdienstersöhnungsgottesdienst
in Herz Jesu, Loope - mit an-

schließender Anbetung und Beicht-
gespräch  bei mehreren Beichtvätern
Donnerstag, 14. DezemberDonnerstag, 14. DezemberDonnerstag, 14. DezemberDonnerstag, 14. DezemberDonnerstag, 14. Dezember
16-16.45 Uhr - Beichte für Kinder
in Herz Jesu, Loope
Freitag, 15. DezemberFreitag, 15. DezemberFreitag, 15. DezemberFreitag, 15. DezemberFreitag, 15. Dezember
16-16.45 Uhr - Beichte für Kinder
in Herz Jesu, Loope
Samstag, 16. DezemberSamstag, 16. DezemberSamstag, 16. DezemberSamstag, 16. DezemberSamstag, 16. Dezember
15.30-16.30 Uhr - St. Peter und

Paul, Engelskirchen
16-16.30 Uhr - Herz Jesu, Loope
Freitag, 22. DezemberFreitag, 22. DezemberFreitag, 22. DezemberFreitag, 22. DezemberFreitag, 22. Dezember
18-18.45 Uhr - Herz Jesu, Loope
Samstag, 23. DezemberSamstag, 23. DezemberSamstag, 23. DezemberSamstag, 23. DezemberSamstag, 23. Dezember
15.30-16.30 Uhr -
St. Peter und Paul, Engelskirchen
16-16.45 Uhr - Herz Jesu, Loope
Änderungen entnehmen Sie bitte
den wöchentlichen Pfarrnachrichten!

„Wem ihr die Sünden vergebt, dem
sind sie vergeben.“ Mit diesen
Worten lädt der auferstandene
Christus ein, die von uns began-
genen Sünden zu bereuen, bei ei-
nem Priester zu bekennen und sich
im Sakrament der Versöhnung die
vollständige Vergebung schenken
zu lassen. So kommt das Heil
Gottes nicht nur in die Krippe
von Bethlehem, sondern auch und
vor allem in die Krippe unseres

Freitag, 22. DezemberFreitag, 22. DezemberFreitag, 22. DezemberFreitag, 22. DezemberFreitag, 22. Dezember
18 bis 18.45 Uhr -
Herz Jesu, Loope
Samstag, 23. DezemberSamstag, 23. DezemberSamstag, 23. DezemberSamstag, 23. DezemberSamstag, 23. Dezember
15.30 bis 16.30 Uhr -
St. Peter und Paul, Engelskirchen
16 bis 16.45 Uhr - Herz Jesu,
Loope

ÄÄÄÄÄnderungen entnehmen Sienderungen entnehmen Sienderungen entnehmen Sienderungen entnehmen Sienderungen entnehmen Sie
bitte den wöchentlichen Pfarrbitte den wöchentlichen Pfarrbitte den wöchentlichen Pfarrbitte den wöchentlichen Pfarrbitte den wöchentlichen Pfarr-----
nachrichtennachrichtennachrichtennachrichtennachrichten!!!!!

Herzens!
Samstag, 9. DezemberSamstag, 9. DezemberSamstag, 9. DezemberSamstag, 9. DezemberSamstag, 9. Dezember
15.30 bis 16.30 Uhr -
St. Peter und Paul, Engelskirchen
Mittwoch, 13. DezemberMittwoch, 13. DezemberMittwoch, 13. DezemberMittwoch, 13. DezemberMittwoch, 13. Dezember
16 bis 16.45 Uhr - Beichte für die
Kinder in St. Peter und Paul,
Engelskirchen
19 Uhr  - VVVVVersöhnungsgottesdienstersöhnungsgottesdienstersöhnungsgottesdienstersöhnungsgottesdienstersöhnungsgottesdienst
in Herz Jesu, Loope - mit anschlie-
ßender Anbetung und Beichtge-
spräch bei mehreren Beichtvätern

Donnerstag, 14. DezemberDonnerstag, 14. DezemberDonnerstag, 14. DezemberDonnerstag, 14. DezemberDonnerstag, 14. Dezember
16 bis 16.45 Uhr - Beichte
für Kinder in St. Jakobus,
Ründeroth
Freitag, 15. DezemberFreitag, 15. DezemberFreitag, 15. DezemberFreitag, 15. DezemberFreitag, 15. Dezember
16 bis 16.45 Uhr - Beichte
für Kinder in Herz Jesu, Loope
Samstag, 16. DezemberSamstag, 16. DezemberSamstag, 16. DezemberSamstag, 16. DezemberSamstag, 16. Dezember
15.30 bis 16.30 Uhr -
St. Peter und Paul, Engelskirchen
16 bis 16.30 Uhr -
Herz Jesu, Loope
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Drache Pino ist das (Vor-)Lesemaskottchen
für den Oberbergischen Kreis
Rund 2.100 Kinder haben sich an der Wahl des Maskottchens beteiligt

Der blaue Drache Pino wurde von den Kindern im Evangelischen Familienzentrum Marienheide-MüllenbachDer blaue Drache Pino wurde von den Kindern im Evangelischen Familienzentrum Marienheide-MüllenbachDer blaue Drache Pino wurde von den Kindern im Evangelischen Familienzentrum Marienheide-MüllenbachDer blaue Drache Pino wurde von den Kindern im Evangelischen Familienzentrum Marienheide-MüllenbachDer blaue Drache Pino wurde von den Kindern im Evangelischen Familienzentrum Marienheide-Müllenbach
begeistert empfangen. Das Bildungsbüro Oberberg stellte gemeinsam mit der ecosign/Akamdemie fürbegeistert empfangen. Das Bildungsbüro Oberberg stellte gemeinsam mit der ecosign/Akamdemie fürbegeistert empfangen. Das Bildungsbüro Oberberg stellte gemeinsam mit der ecosign/Akamdemie fürbegeistert empfangen. Das Bildungsbüro Oberberg stellte gemeinsam mit der ecosign/Akamdemie fürbegeistert empfangen. Das Bildungsbüro Oberberg stellte gemeinsam mit der ecosign/Akamdemie für
gestaltung in Köln präsentierten das neue (Vor-)Lesemaskottchen und das Comicheft (v. l. n. r.): Norbertgestaltung in Köln präsentierten das neue (Vor-)Lesemaskottchen und das Comicheft (v. l. n. r.): Norbertgestaltung in Köln präsentierten das neue (Vor-)Lesemaskottchen und das Comicheft (v. l. n. r.): Norbertgestaltung in Köln präsentierten das neue (Vor-)Lesemaskottchen und das Comicheft (v. l. n. r.): Norbertgestaltung in Köln präsentierten das neue (Vor-)Lesemaskottchen und das Comicheft (v. l. n. r.): Norbert
Fischer, päd. Mitarbeiter des Bildungsbüro Oberberg; Birgit Steuer, Leitung Bildungsbüro; Anke Koester,Fischer, päd. Mitarbeiter des Bildungsbüro Oberberg; Birgit Steuer, Leitung Bildungsbüro; Anke Koester,Fischer, päd. Mitarbeiter des Bildungsbüro Oberberg; Birgit Steuer, Leitung Bildungsbüro; Anke Koester,Fischer, päd. Mitarbeiter des Bildungsbüro Oberberg; Birgit Steuer, Leitung Bildungsbüro; Anke Koester,Fischer, päd. Mitarbeiter des Bildungsbüro Oberberg; Birgit Steuer, Leitung Bildungsbüro; Anke Koester,
Leiterin des Amtes für Schule und Bildung; Leo Leowald, Dozent an der ecosign; Colin Biltgen; EmiliaLeiterin des Amtes für Schule und Bildung; Leo Leowald, Dozent an der ecosign; Colin Biltgen; EmiliaLeiterin des Amtes für Schule und Bildung; Leo Leowald, Dozent an der ecosign; Colin Biltgen; EmiliaLeiterin des Amtes für Schule und Bildung; Leo Leowald, Dozent an der ecosign; Colin Biltgen; EmiliaLeiterin des Amtes für Schule und Bildung; Leo Leowald, Dozent an der ecosign; Colin Biltgen; Emilia
Senotroussova, Linda Glaser und Sarah Brunßen, Studierende an der ecosign-Akademie. Fotos: OBKSenotroussova, Linda Glaser und Sarah Brunßen, Studierende an der ecosign-Akademie. Fotos: OBKSenotroussova, Linda Glaser und Sarah Brunßen, Studierende an der ecosign-Akademie. Fotos: OBKSenotroussova, Linda Glaser und Sarah Brunßen, Studierende an der ecosign-Akademie. Fotos: OBKSenotroussova, Linda Glaser und Sarah Brunßen, Studierende an der ecosign-Akademie. Fotos: OBK

Ab sofort unterstützt der kleinekleinekleinekleinekleine
DrDrDrDrDrache Pinoache Pinoache Pinoache Pinoache Pino die Vorleseoffensive
Oberberg, um gemeinsam mit
dem Bildungsbüro Oberberg und
den Akteuren im Bildungsnetz-
werk Oberberg für die große Be-
deutung des (Vor)lesens zu wer-
ben.
Das Bildungsbüro Oberberg hatte
sich an die ecosign/Akademie für
Gestaltung in Köln gewandt und
damit beauftragt, eine Figur als
(Vor-)Lesemaskottchen für Kinder
zu gestalten. Ziel ist es, mit ei-
nem Maskottchen die Aufmerk-
samkeit zu erhöhen und Kinder
für das (Vor-)Lesen zu begeistern.
Im Rahmen einer Semesterarbeit
haben 12 Studierende mit Unter-
stützung des Dozenten Leo Leo-
wald jeweils ein Maskottchen und
einen Comic entworfen.
„Mit dem Maskottchen möchten
wir die Begeisterung und die Iden-
tifikation zum (Vor-) Lesen weiter
steigern, denn es fördert den Wort-
schatz, steigert die Sprachkom-
petenz und macht schlau“, sagt
Anke Koester, Leiterin des Amtes
für Schule und Bildung. Auf die-
sen Zusammenhang möchte das
Bildungsbüro insbesondere auch
die Eltern von kleinen Kindern auf-
merksam machen.
Über PinoÜber PinoÜber PinoÜber PinoÜber Pino
Pino ist ein kleiner Dino, der sich
gerne verkleidet. Er zieht sich
gerne seine Flügel und seinen Dra-
chenkamm an, weil er am liebs-
ten ein richtiger Drache wäre.
Draußen erlebt er die besten Aben-
teuer. Ab und zu ist er etwas toll-
patschig und laut seinem Bruder,
ein bisschen frech... aber nicht so
oft. Pino liest natürlich auch gerne
Bücher, um ganz viel Neues zu
erfahren.
„Die langen Arme braucht Pino,
damit er auch ein Buch halten
kann“, sagt Student Colin Bilt-
gen, der das (Vor-)Lesemaskott-
chen entworfen hat. Der 24-jäh-
rige studiert an der ecosign/
Akademie für Gestaltung in Köln
und freut sich, dass der kleine
(Vor-)Lesedrache jetzt im Ober-
bergischen Kreis heimisch wird,
denn er passe gut in unsere Re-
gion mit den vielen Höhlen und

Burgruinen.
Offiziell vorgestellt hat das Bil-
dungsbüro Oberberg Pino im
Evangelischen Familienzentrum
Müllenbach in Marienheide vor
50 Kindern. Ganz unbekannt war
Pino den Kindern vor Ort
allerdings nicht. Das Familienzen-
trum hatte sich im Vorfeld an der
Wahl des Vorlesemaskottchens für
den Oberbergischen Kreis des Bil-
dungsbüro Oberberg beteiligt.
„Wir haben uns sehr darüber ge-
freut, dass die Kinder die Wahl
treffen durften und so mit einbe-
zogen wurden. Das Thema Jugend-
partizipation ist für uns auch sehr
wichtig. Deswegen war für uns
auch schnell klar, dass wir uns
beteiligen wollen. Die Kinder ha-
ben in ihren Gruppen mit sehr
großem Engagement abge-
stimmt“, berichtet Susanne Uel-
ner, Leiterin des Evangelisches
Familienzentrum Müllenbach.
Über 2.100 Kinder aus 36 ver-

schiedenen Einrichtungen im Ob-
erbergischen Kreis haben sich an
der Wahl beteiligt. Eine Fachjury
hatte sich vorher für drei Ent-
würfe entschieden: Neben Pino,
dem kleinen Drachen, standen
den Kindern noch das „Glüh-
würmchen Lu“ (von Maria Mag-
dalena Stricker) und „Doro
Dachs“ (von Sarah Brunßen) zur
Wahl. Alle drei Maskottchen-
Entwürfe sind im Rahmen der
Semesterarbeit entstanden. Am
Ende gewann Pino mit 47% der

Stimmen die Wahl.
Im Rahmen der Semesterarbeit
wurde neben den Entwürfen für
ein Maskottchen auch ein Heft
mit Comicgeschichten erarbei-
tet, das ebenfalls erstmals prä-
sentiert worden ist. Prof. Leo Le-
owald und vier Studierende waren
dafür extra in den Oberbergischen
Kreis gereist, um den Kita-Kindern
ganz exklusiv vorzulesen. Die
Kinder freuten sich über den
Besuch und lauschten den Comic-
Geschichten gespannt.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 08. Dezember 2023Freitag, 08. Dezember 2023Freitag, 08. Dezember 2023Freitag, 08. Dezember 2023Freitag, 08. Dezember 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
04.12.2023 um 10 Uhr04.12.2023 um 10 Uhr04.12.2023 um 10 Uhr04.12.2023 um 10 Uhr04.12.2023 um 10 Uhr
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Arbeiten als Pflegefachkraft: Überraschend anders
Jobs in der Pflege sind sinnvoll und gut bezahlt

Ein Pflegeberuf bringt viel Kontakt mit anderen Menschen mit sich. Foto:Ein Pflegeberuf bringt viel Kontakt mit anderen Menschen mit sich. Foto:Ein Pflegeberuf bringt viel Kontakt mit anderen Menschen mit sich. Foto:Ein Pflegeberuf bringt viel Kontakt mit anderen Menschen mit sich. Foto:Ein Pflegeberuf bringt viel Kontakt mit anderen Menschen mit sich. Foto:
DJD/Alloheim Senioren-Residenzen/Getty Images/RealPeopleGroupDJD/Alloheim Senioren-Residenzen/Getty Images/RealPeopleGroupDJD/Alloheim Senioren-Residenzen/Getty Images/RealPeopleGroupDJD/Alloheim Senioren-Residenzen/Getty Images/RealPeopleGroupDJD/Alloheim Senioren-Residenzen/Getty Images/RealPeopleGroup

Der 20-jährige Simon Meyer hat-
te schon bei seinem Schulab-
schluss genaue Vorstellungen von
seinem Wunsch-Ausbildungsplatz:
„Sinnvoll, digital, anspruchsvoll
und in einem tollen Team - so
sollte meine Lehre sein. Ich woll-
te auch schon in den Lehrjahren
Geld verdienen und später viel-
seitige Karriereoptionen haben.“
Das alles fand der junge Mann in
seiner Ausbildung zur Pflegefach-
kraft in einer Senioren-Residenz.
Im mittlerweile dritten Lehrjahr
ist er sich sicher: „Pflege ist ge-
nau mein Ding!“

VVVVViele iele iele iele iele VVVVVorurteile sind heuteorurteile sind heuteorurteile sind heuteorurteile sind heuteorurteile sind heute
überholtüberholtüberholtüberholtüberholt
Praxisanleiterin Ute Dillenberger
betreut die Azubis in der Alloheim
Senioren-Residenz Wohnstift „Auf
der Kronenburg“ in Dortmund.
Dort ist sie für Simon und seine
Mitauszubildenden Ansprechpart-
nerin und Mentorin zugleich.
Zudem baut sie Vorurteile ab:
„Viele denken, der Pflegeberuf
wäre schlecht bezahlt und nicht
gut mit Familie oder Freizeit ver-
einbar. Doch das stimmt schon
lange nicht mehr. Pflege ist auch
zeitlich flexibel organisierbar.

Meine Kollegen und ich machen
Arbeit, die wertgeschätzt wird,
tragen viel Verantwortung und
erleben ein tolles Teamwork.“

Vorteil PflegefachkraftVorteil PflegefachkraftVorteil PflegefachkraftVorteil PflegefachkraftVorteil Pflegefachkraft
Im Gegensatz zu vielen anderen
Berufen ist die Pflege ein Job mit
Zukunft. Rund eine Million Men-
schen werden zurzeit in Pflege-
heimen betreut, der Bedarf steigt
ständig. Bereits im ersten Lehr-
jahr erhält ein Azubi 1.200 bis
1.400 Euro brutto.

Als fertige Pflegekraft sind es
3.600 bis 4.000 Euro - hinzu kom-
men Zuschläge zum Beispiel für

Wochenend- oder Nachtdienste.
Unter www.alloheim.de gibt es de-
taillierte Informationen zu ver-
schiedenen Karrieremöglichkei-
ten. Angestellte, die sich fachlich
weiterqualifizieren möchten, ha-
ben die Möglichkeit, sich zu spe-
zialisieren, etwa zur Praxisanlei-
tung, zum Qualitätsmanager oder
Experten für Palliativ Care, Pain
Nurse sowie Wundexperten.
Zudem sind Wohnbereichs-, Pfle-
gedienst- oder Einrichtungslei-
tung gut bezahlte Jobs für erfah-
rene Fachkräfte. Simon Meyer hat
einen solchen Weg noch vor sich,
aber schon heute ist er glücklich
in seinem Beruf: „Ich habe zu un-
seren Bewohnern eine richtige
Beziehung aufgebaut und erfahre
jeden Tag Dankbarkeit für das,
was ich tue.“ (DJD)
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

Freitag, 24. NovemberFreitag, 24. NovemberFreitag, 24. NovemberFreitag, 24. NovemberFreitag, 24. November
Falken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-Apotheke
Drabenderhöher Str. 35, 51674 Wiehl (Drabenderhöhe),
02262 701464

Samstag, 25. NovemberSamstag, 25. NovemberSamstag, 25. NovemberSamstag, 25. NovemberSamstag, 25. November
LindlarerLindlarerLindlarerLindlarerLindlarer-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothekeeeee
Hauptstr. 1, 51789 Lindlar, 02266/6606

Sonntag, 26. NovemberSonntag, 26. NovemberSonntag, 26. NovemberSonntag, 26. NovemberSonntag, 26. November
Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstr. 57, 51789 Lindlar, 0226644060

Montag, 27. NovemberMontag, 27. NovemberMontag, 27. NovemberMontag, 27. NovemberMontag, 27. November
DIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-Apotheke
Hauptstr. 66, 51491 Overath, 02206/2857

Dienstag, 28. NovemberDienstag, 28. NovemberDienstag, 28. NovemberDienstag, 28. NovemberDienstag, 28. November
Aggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-Apotheke
Bahnhofsplatz 4, 51766 Engelskirchen, 02263/3750

Mittwoch, 29. NovemberMittwoch, 29. NovemberMittwoch, 29. NovemberMittwoch, 29. NovemberMittwoch, 29. November
Montanus Montanus Montanus Montanus Montanus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Jan-Wellem-Str. 25, 51789 Lindlar (Frielingsdorf), 02266/470777

Donnerstag, 30. NovemberDonnerstag, 30. NovemberDonnerstag, 30. NovemberDonnerstag, 30. NovemberDonnerstag, 30. November
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstr. 34, 51766 Engelskirchen (Ründeroth), 02263 96110

Freitag, 1. DezemberFreitag, 1. DezemberFreitag, 1. DezemberFreitag, 1. DezemberFreitag, 1. Dezember
Burg Burg Burg Burg Burg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Dr.-Wirtz-Str. 3, 53804 Much, 02245/91650

Samstag, 2. DezemberSamstag, 2. DezemberSamstag, 2. DezemberSamstag, 2. DezemberSamstag, 2. Dezember
PPPPPeter und Peter und Peter und Peter und Peter und Paul aul aul aul aul ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bahnhofsplatz 7, 51766 Engelskirchen, 02263/3622

Sonntag, 3. DezemberSonntag, 3. DezemberSonntag, 3. DezemberSonntag, 3. DezemberSonntag, 3. Dezember
Apotheke am Markt OHGApotheke am Markt OHGApotheke am Markt OHGApotheke am Markt OHGApotheke am Markt OHG
Markt 7, 51766 Engelskirchen (Ruenderoth), 02263/961814

Montag, 4. DezemberMontag, 4. DezemberMontag, 4. DezemberMontag, 4. DezemberMontag, 4. Dezember
Falken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-Apotheke
Drabenderhöher Str. 35, 51674 Wiehl (Drabenderhöhe),
02262 701464

Dienstag, 5. DezemberDienstag, 5. DezemberDienstag, 5. DezemberDienstag, 5. DezemberDienstag, 5. Dezember
Severinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-Apotheke
Kölner Str. 3, 51789 Lindlar, 02266/459819

Mittwoch, 6. DezemberMittwoch, 6. DezemberMittwoch, 6. DezemberMittwoch, 6. DezemberMittwoch, 6. Dezember
Schlehen-ApothekeSchlehen-ApothekeSchlehen-ApothekeSchlehen-ApothekeSchlehen-Apotheke
Overather Str. 22, 51766 Engelskirchen (Loope), 02263 92030

Donnerstag, 7. DezemberDonnerstag, 7. DezemberDonnerstag, 7. DezemberDonnerstag, 7. DezemberDonnerstag, 7. Dezember
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstr. 79, 51643 Gummersbach (Karlskamp), 02261/65414

Freitag, 8. DezemberFreitag, 8. DezemberFreitag, 8. DezemberFreitag, 8. DezemberFreitag, 8. Dezember
LindlarerLindlarerLindlarerLindlarerLindlarer-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothekeeeee
Hauptstr. 1, 51789 Lindlar, 02266/6606

Samstag, 9. DezemberSamstag, 9. DezemberSamstag, 9. DezemberSamstag, 9. DezemberSamstag, 9. Dezember
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstr. 34, 51766 Engelskirchen (Ründeroth), 02263 96110

Sonntag, 10. DezemberSonntag, 10. DezemberSonntag, 10. DezemberSonntag, 10. DezemberSonntag, 10. Dezember
AggerAggerAggerAggerAgger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Königstr. 6, 51645 Gummersbach (Dieringhausen), 02261/98450

(Angaben ohne Gewähr)
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ist keine Glückssache!

0 22 04 / 9 68 33 - 0

www.lebensbaum.care

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Engelskirchen, 02263/81-0
Waldbröl, 02291/82-0
Wipperfürth, 02267/889-0
TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.tieraerzte-oberberg.de/
notdienst.php.
Kassenärztlicher Notdienst imKassenärztlicher Notdienst imKassenärztlicher Notdienst imKassenärztlicher Notdienst imKassenärztlicher Notdienst im
Oberbergischen KreisOberbergischen KreisOberbergischen KreisOberbergischen KreisOberbergischen Kreis
Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberberg:praxen in Oberberg:praxen in Oberberg:praxen in Oberberg:praxen in Oberberg:
Veränderte Öffnungszeiten
ab 1. Juli
Düsseldorf/Gummersbach -Düsseldorf/Gummersbach -Düsseldorf/Gummersbach -Düsseldorf/Gummersbach -Düsseldorf/Gummersbach - Bei
den drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulanten
Bereitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis Ober-
berg am Kreiskrankenhaus Gum-
mersbach, am Kreiskrankenhaus
Waldbröl und am Krankenhaus
Wipperfürth kommt es ab 1. Juli
2021 zu Änderungen bei den Öff-
nungszeiten. Der allgemeine
„hausärztliche“ Notdienst ist an
allen drei Standorten ab Juli täg-
lich bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in den Praxisräu-
men erreichbar (bisher 22 Uhr).
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten ab Juli
zudem in einen „Früh-“ und
„Spätdienst“ geteilt und damit
an die Stoßzeiten der Inanspruch-
nahme des ambulanten Not-
dienstes angepasst.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
ab 1. Juli 2021 wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)

Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnummer
116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst-Notdienst-Notdienst-Notdienst-Notdienst
in Gummersbachin Gummersbachin Gummersbachin Gummersbachin Gummersbach
Keine Änderungen wird es bei den
Öffnungszeiten des kinder- und
jungendärztlichen Notdienstes
geben - dieser ist am Kreiskran-
kenhaus Gummersbach unterge-
bracht und weiterhin mittwochs
und freitags von 16 bis 20 Uhr und
an Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Auch der ambulante augenärztli-
che Notdienst wird wie gewohnt
am Montag, Dienstag und
Donnerstag von 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch und Freitag von 13
bis 21 Uhr, am Wochenende und
an Feiertagen von 8 bis 21 Uhr
angeboten. Welcher Augenarzt
Notdienst hat, erfahren Patien-
ten ebenfalls unter der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter
www.kvno.de/notdienst.
Die Kassenärztliche Die Kassenärztliche Die Kassenärztliche Die Kassenärztliche Die Kassenärztliche VVVVVereinigungereinigungereinigungereinigungereinigung

NordrheinNordrheinNordrheinNordrheinNordrhein
Die Kassenärztliche Vereinigung
(KV) Nordrhein stellt die ambu-
lante medizinische Versorgung
für fast zehn Millionen Men-
schen im Rheinland sicher. Zu
ihren Mitgliedern zählen fast
19.500 Vertragsärzte, Psycho-
therapeuten und Ermächtigte.
Für die Mitglieder trifft die KV
Nordrhein unter anderem Ver-
einbarungen mit den Kranken-
kassen, die die Grundlage für
die Behandlung der Patienten,
die Honorierung der Ärzte und
die Qualitätssicherung bilden.
Zu den weiteren Aufgaben zäh-
len das Abrechnen der ärztlichen
Leistungen und die Verteilung
des Honorars an die Ärzte.
Darüber hinaus setzt sich die KV
Nordrhein als Interessenvertre-
ter ihrer Mitglieder ein, die sie
in allen Fragen von der Abrech-
nung bis zur Zulassung berät.
Allgemeinärztlicher Fahrdienst -Allgemeinärztlicher Fahrdienst -Allgemeinärztlicher Fahrdienst -Allgemeinärztlicher Fahrdienst -Allgemeinärztlicher Fahrdienst -
für nicht transportfähige Patient-für nicht transportfähige Patient-für nicht transportfähige Patient-für nicht transportfähige Patient-für nicht transportfähige Patient-
innen u. Patienteninnen u. Patienteninnen u. Patienteninnen u. Patienteninnen u. Patienten, erreichbar über
die 116117.
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 8 Uhr; Mittwoch
und Freitag von 13 bis 8 Uhr;
Samstag, Sonntag, gesetzliche
Feiertage, am 24.12., und 31.12.
Augenärztlicher Notdienst -Augenärztlicher Notdienst -Augenärztlicher Notdienst -Augenärztlicher Notdienst -Augenärztlicher Notdienst -
erreichbar über die 116117:erreichbar über die 116117:erreichbar über die 116117:erreichbar über die 116117:erreichbar über die 116117:
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 8 Uhr
Mittwoch und Freitag
 von 13 bis 8 Uhr
Samstag, Sonntag,
gesetzliche Feiertage,
am 24.12., 31.12. und am
Rosenmontag von 8 bis 8 Uhr.
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Gemeinsam den 
Alltag erleben …

in Bensberg, Overath, Gummersbach, Lindlar und neu in Wipperfürth.

übungen oder 

www.lebensbaum.care info@lebensbaum.care

Breslauer Straße 11, 51789 Lindlar
WhatsApp 0 176/18 18 70 31     Telefon 0 22 04/9 68 33-0

BENSBERG

OVERATH

LINDLAR

GUMMERSBACH

Am Schloss 4

Telefon 0 22 04/9 68 33–02

Dr.-Ringens-Str. 25b, 51491 Overath
Telefon 0 22 06/9 07 99 95

Telefon 0 22 66/4 79 31–25

Gaulstraße 14, 51688 Wipperfürth
Telefon 0 22 66/65 27 27–0

Telefon 0 22 66/4 79 31–23

51643 Gummersbach
Telefon 0 22 61/9 79 77–10
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